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* 34 | 4007 0 Abſchied des Exminiſteerr 
Dom Cügenfelözug des „Kurier“ eres de Ser 
1 a 59 8 Am Dienstag hat ſich Exminiſterpräſident Dr. Bartel a 


6 ı den offiziellen Stellen in Warſchau verabſchiedet. Um 4 
Der „Kurier“, deſſen Leiter ſich immer damit brüſten, ratswahlen durchaus ſich weder direkt noch indirekt beteiligt. die Mittagſtunde machte Dr. Bartel ſeinen Abſchiedsbeſuch 4 
daß ſie echt chriſtlicher Geſinnung ſind — jedoch mit der Ein⸗ Ob ein Herr Richter auf der genannten Liſte kandidiert, beim Sejmmarſchall Dazynſki, mit dem er eine über eine * 
ſchränkung, nur ſolange es ährem Geldbeutel keinen Scha- war nicht bekannt, jedenfalls wäre dies dann nur feine per- Stunde dauernde Konferenz abhielt. 
den zufügt — benutzt jede Gelegenheit, um dem ſo verhaßten ſönliche Angelegenheit. Der Bund hat in ſeinen Grundſätzen | Nach dem Beſuche beim Marſchall Daſzynſki erſchien 
„Kultur- und Wirtſchaftsbund“ eins auszuwiſchen. Dabei feſtgelegt, daß die Zugehörigkeit zu irgend einer beruflichen, Profeſſor Dr. Bartel in Begleitung des Preſſereferentens \ 
hält es der „Kurier“ mit feiner chriſtlichen Geſinnung für wirtſchaftlichen Drganifation kein Hinderungsgrund zum des Minifterratspräfidiums Hladky 
vereinbar, recht viel zu ſchwindeln. Obwohl man behauptet, Betritt zum Bunde bildet. Dieſe Beſtimmung iſt auf der De⸗ im Klub der Parlamentsberichterſtatter. N 1 
daß nur ein paar Männelein dieſem Bunde angehören, ha- legiertentagung auf Verlangen von Delegierten aufgenom- Beim Eingang begrüßte ihn der Obmann der Parlamentsbe⸗ 1 
ben die „Kurier“ Leute eine Heidenangſt, denn fie ſehen fehon men worden, wobei gerade die Angehövigkeit zu bekamiten dieß derte Bazylewſki, und der Obmannſtellvertre⸗ . 
ihre Pöſtchen im Geifte ſchminden. Und da ſie ſich ſehr wenig nationaliſtiſch-deutſchen Gewerkſchaften die Urſache bildete. ter, Wierrzynſki. Dann hielt Profeſſor Dr. Bartel fol⸗ 1 
auf ihre eigene Kraft verlaſſen zu können glauben, hetzen ſie Iſt nun aber dieſen Mitgliedern Handlungsfreiheit in dieſer gende Anſprache: e 79 
natürlich alles zuſammen, um ja nicht dieſen Tag herbei⸗ wirtſchaftlichen Frage zugeſtanden worden, jo kann natürlich; „Ich möchte in Erinnerung bringen, daß ich am 16. Mai 1 
kommen zu ſehen. Es muß doch um das Gottvertrauen dieſer der Bund nicht auf Mitglieder einwirken, wenn einmal das 1926 bei Ihnen erſchienen bin. Es war damals warm, ſogar | 
Leute, die bei jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit Gegenteil eintritt. Verpflichtung für das Mitglied bleibt, ſehr heiß. Sie erwarteten von mir irgend eine Erklärung. Ich 
ihren Taufſchein auf der Bruſt aushängen, damit jeder weiß, daß er das Programm des Bundes und beſonders ſeiner drei ‚erinnere mich, trotzdem mein Gedächtnis geſchwächt iſt, daß 


ſie Chriſten ſind, ſchlecht beſtellt ſein, wenn ſie „um ein Hauptpunkte einhält. Würde das Mitglied gegen dieſe Be ich eine ſolche Erklärung auch abgegeben habe. Ich glaube, 2 

h paar Leute willen“ > wie der „Kurtet“ behauptet — ſolch ſtimmung verſtoßen, erſt unn Würde ein Recht für den daß Sie ſich auch an dieſelbe Eiern r Te 
Linen Skandal anzetteln. N x Vorſtand vorliegen, einzugreifen. Im übrigen möchten wir Und auch heute, nach drei Jahren, indem ich gehe, um 3 
Am Samstag wurde gleich an zwei Stellen ſchweres Ge- nicht diejenigen zählen, welche zu dem „Deutſchtum“ des mich auszuruhen, betrachte ich es als meine Pflicht, mich hier N 


ſchüß aufgefahren und dabei wieder kräftig gelogen. So „Kurier“ ſchwören und einer polniſchen Vereinigung ange- anzumelden, um wie man zu jagen pflegt, mich abzumelden. 3 
wurde behauptet, daß der „Deutſche Kultur- und Wirt- hören. Die Zahl ihrer wird nicht klein ſein. } Denn, wenn ich mich damals angemeldet habe, muß ich mich * 
ſchaftsbund“ bei den Betriebsratswahlen der B'smarckhütte a NER 9 8 als alter Soldat auch abmelden und bei dieſer Abmeldung 1 
mit einem Kandidaten auf der Liſte der Gewerkſchaft „Fe. Alſo ſchwindle nur weiter, lieber „Kurier“, bald werden bei den Repräſentanten der öffentlichen Meinung wollte ich * 
deracja“ auftritt. Wir haben nun ſofort nachgefragt und da⸗ | auch Deine Schäfchen merken, daß Du ſie in „echt chriſtlicher Ihnen meinen Dank ausſprechen für Ihr anſtändiges und 1 
1 bei feſtgeſtellt, daß der Bund bei den genannten Betriebs- Weiſe“ ſtändig anlügſt. | ') loyales Verhältnis mir gegenüber. Ich verſtehe, daß Sie mir g 

RN i Nor manchmal die Haut gegerbt haben. Jeder nach ſeinem Gut⸗ 

2 dünken. Aber das hat manchmal auch für mich Vorteile ge- 

wi bracht, denn ohne kritiſche Beobachtungen der Handlungs⸗ 


zZ 


0 dem Geſichtspunkte der Intereſſen des Staates und nicht der 


5 1 
N 7 N eigenen Intereſſen geſchehen iſt.“ 5 N 
i J | Der Obmann der Parlamentsberichter⸗ An, Vene 
BL (Matter antwortete auf dieſe Anſprache mit folgenden 5 
b 0 A Worten: AU 4 


Warſchau, 16. April. Der neuernannte Leiter des Fi- dern auch durch alle anderen Staatsgelder Verwaltenden. daß 9 0 VFC 2 9 — 
nanzminiſteriums Oberſt Matuſzewſki hat am Tage der Ich ſage einer wachſamen Sparſamkeit, denn im wirt. ah an uns nicht Ge eſſen haben. Wir — 8 den 
Aue'bernahme der Amtsgeſchäfte an die verſammelten Depar- ſchaftlichen Leben muß jeder, ſelbſt der ſorgfältigſt ausgearbei Beweis der „ 5 ee ee ee er 
A tementsd'rettoren des Miniſteriums und der dem Finanzmi- tete Plan, der ſich immer veränderten wirtſchaftlichen Kon⸗ Kl “4 18 ertt BEN 85 ſtr 0 de en er E 8 

niſterium unterſtehenden Inſtitute folgende Anſprache ge: junktur angepaßt werden, die nicht von uns, ſondern vor ER ee e . e 

& 5 N + eg i ; mation über Ihre Regierung. Wir wünſchen Ihnen die voll⸗ 
alten: allem von tauſenderlei komplizierten Faktoren des interna- verdiente Auf d uns, Sie wiederum als Abgeord⸗ 

„Indem ich die Leitung eines Reſſorts übernehme, deſſen tionalen Lebens abhängig iſt. Fe Ups 50 bi DEREN 1 75 585 Profess 8 8 rtel 
Arbeiten ich nur ſporadiſch und von weitem begegnete, fühle Deshalb werde ich, obwohl jedes Mitglied der Regie- bat bei 1 Reer | on 5 ya 55 al a 8. 5 en 
V ich mich bemüßigt, Ihnen in einigen Sätzen mitzuteilen, wie rung eine gewiſſe Freiheit in der Ausführung des Budgets 0 1 Ki . 875 an eee 
ich dieſe Arbeit begreife und wie ich beabſichtige, mich zu ihr | haben muß, das die Grundlage feiner Arbeit, für die er ver⸗ iR üdtgelaffen n eine do genehme g 
du verhalten. s Ma antwortlich iſt, bildet, fleißig die Konjunktur beobachten!“ Nach 1 photographiſchen Aufnahme verließ Dr. Bar⸗ 
1 Als Leiter und nicht Miniſter bin ich berufen, verſchie⸗ und Pe Deingende ende 1 10 en tel, lebhaft akklamiert von den Anweſenden, das Lokal. 
dene genau umſchriebene Aufgaben in einem vorgezeichneten von dem gefaßten plane e 1285 ae A end der Abſchiedsfrühſtück beim Staatspräſidenten. 

Termine auszuführen, wenn überhaupt ein Termin bei jo| manchmal unangenehmen, aber dringenden Bpteingerang, Um 2 Uhr nachmittags gab der Staatspräſident 

verwickelten Angelegenheiten wie die wirtſchaftlichen und der 3 eee e e für den ſcheidenden Miniſterpräſidenten ein Frühſtück, an 

Fbaolitiſchen möglich iſt. Um ſo mehr will ich, daß Sie die; Der Mangel an Erfa e Bra Finanzarbeit deſſen dem das ganze Kabinett mit Miniſterpräſidenten Or. Swi⸗ 

ö ethode, die ich anzuwenden beabfichtige, kennen lernen. ich mir bewußt bin, wing MID alır verdoppelten Vorſcht. talſti an der Spike teilnahm. 7 7 5 

1 Die zurückgetretene Regierung Bartel hinterläßt, ebenſo! Es iſt möglich, daß bei . Mr beabjichtigten Arbeiten, N Abſchieds rede des Marſchalls Pilſudski. 

die alle Regierungen nach dem Jahre 1926, einen mit Mit die für die Zukunft Verpflich Si 70 nach ſich ziehen, d Am Abend. veranſtaltete Marihal! Pilſudski zi 

1 ln verfepenen Staatsſchatz, volle Kaſſen, eine ſtabiliſierte beim Eingeihen neuer Verpflichtungen dieſe Vorſicht von Ehren Dr. Bartels im Generalinſpektorate einen Thee. Wäh⸗ 
aluta. Deshalb gibt uns die Tätigkeit der früheren Regie⸗ Nutzen ſein wird. 8 rend des Thees, an dem alle Mitglieder des Kabinetts Bar⸗ 


4 4 2 ! 1 
7 U weiſe eines Menſchen, wäre es nicht gut. Deshalb bin ich 
IR Ip 1 1% U Mi Ihnen aber keineswegs gram. Im Gegenteil. Ich danke Ihnen 
B u herzlichſt für alles, was ich von Ihnen erfahren habe. Schließ⸗ 
1 . . y lich möchte ich betonen, daß alles, was ich getan habe, unter 


ers 


Angen, in denen Minifter Czechowiez jo lange das Finanz⸗ Das, was ich geſagt habe, bezieht ſich auf das Finanz- tel und des neuen Kabinetts teilnahmen, richtete Marſchall 
peortefeulle innehatte, die wertvollſte, auf der Praxis begrün⸗ miniſterium als Einheber und Verwalter des Staatsgeldes.] Pilſudski folgende Worte an Profeſſor Dr. Bartel: RT 
. te Richtlinie an. Wir wollen uns Dr an die Weiſungen Die anderen Gebiete der Arbeit ſtehen nämlich in engem „Herr Kaſimir! Unter den vielen Leuten, die mir in * 

3 alten, die ſich als erfolgreich erwieſen haben und alle ge- Zuſammenhang mit der wirtſchaftlichen Arbeit der anderen den letzten Jahren geholfen haben, warſt Du es, der mir N 


tigen durch das Leben nicht angezeigten Aenderungen Ministerien. Deshalb iſt es nicht der richt ge Ort und die am meiſten geholfen hat. Unter den Arbeiten, die Du voll: 


5 vermeiden. | Krichtige Zeit, von ihnen zu ſprechen. brachteſt, iſt eine Sache die gere perenius (haltbarer als 
In Die Hauptſorge, die die Tätigkeit des e eee Das budgetäre Gleichgewicht, Sparſamkeit, Anpaſſung Stahl) die Technik der ſtaatlichen Arbeit, die durch Dein Mur 
un dieſen für das Finanzminſterkum jo ſtolzen Jahren kann- an die realen Möglichkeiten des Staates, das ſind die grund⸗ Verdienſt auf einer höheren Stufe fteht, als bisher. Die „ 
e, die, wie ich glaube, ſchon ein nicht zu erſchutternder] legenden Theſen. Ich erkläre, daß ich meine ganze Energie polniſche Staatstechnik ſtand bisher auf einer jo niedrigen I 
0 tes adſatz geworden iſt, war die Erhaltung des Gleichgewich⸗ und Entſcheidungsfähigkeit, an denen es mir nicht fehlen Stufe, daß einen die Verzweiflung packte; denn ſie war * 
7 165 des Budgets. Das Gleichgewicht des Budgets ſtützt ſich wird, anſpannen werde, um dieſer ſchwierigen Aufgabe ge- ſchlechter als die Technik der kleinſten Länder. In dieſer N 
auf die Anwendung der größtmöglichen und wachſamen recht zu werden. N Richtung haſt Du, Herr Kaſimir, erreicht, daß Polen wegen N 
barſamteit, nicht nur durch das Finanzminifterium, ſon a . a ider Kunſt des Regierens manchmal ſogar bewundert wird. W 
* J 7 \ ’ > N N J 1 N 
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Ich begegnete öfters Leuten, mit denen ich über Staats⸗ 


; | 2 v I { 
angelegenheiten ſprach. Aber nach Dir konnte ich mich mit 
ihnen nicht verſtändigen. Sie berückſichtigten nicht, daß wir 0 
zu Deinen Zeiten weit abgekommen ſind von den Tagen, wo 

noch der kleinſte Staat in Bezug auf Regierungstechnik' beſ⸗ 2 


ſer geſtanden hat, als wir. Du ſelbſt gibſt Dir keine Rechen⸗ Ein Toter 
+ 


ſchaft von dieſem großen Vewdienite für den Staat und doch g 4 
kann der Staat nur dann beſtehen, wenn er ſich regieren. Innsbruck, 17. April. In Gurgl im Oetztal ereignete] Verunglückten konnten geborgen werden, ſie hatten nur leich⸗ LI 
kann. 3 5 f 5 DAN „jNd am Dienstag ein ſchweres Lawinenunglück. Ein Skikurs te Verletzungen erlitten. Der dritte Verſchüttete, ein Ober⸗ 
Du fährſt jetzt, um Deine Geſundheit, deine Nieren, wie der Nürnberger Polizei, der von dem bekannten Alpiniſten leutnant der Schutzpolizei Nürnberg, Karl von Be ntheim N 
die ärztlich gebildeten Leute ſich ausdrücken, zu retten. Du Rift aus Nürnberg geleitet wurde, unternahm eine Ski⸗ der nach einer halben Stunde ausgegraben werden konnte, 
wirſt, wenn Du geſund wirſt, zu uns zurückkehren, als einer tour auf den Feſtkogel. An der zweiten Mulde löſte ſich war bereits tot. 5 
von den Unſeren, als unſer Kollege. Es mögen bald Sram der Schneehang los und verſchüttete drei Perſonen. Zwei der . 
„Nerven“ und Deine „Nieren“ verichwinden!” j 1 3 


4 


Profeſſor Dr. Bartel beantwortete dieſe Anſprache mit 
folgenden Worten: „Hochverehrter Herr Marſchall und ſehr 


geehrte Herren Kollegen! Vor allem danke ich aus tiefſtem 3 ” 2 
Herzen dem Herrn Marſchall für ſeine Worte. Die Aner⸗ ne 

kennung des Herrn Marſchalls für die Kollegen und mich 

war immer für uns die höchſte Entlohnung unſerer Eu . 


Wir dienen alle der öffentlichen Sache unter dem Befehle 


des Herrn Marſchalls und nach ſeinen Wünſchen. Dein 38 4 7 0 

Wunſch, Herr Marſchall, war für uns immer ein e 8 N 7 
Befehl. Ich ſage heilig, denn wir verehren Dich, als Führer ö Ba | 4 

der Nation mit vollkommener Ehrfurcht. f 1 ö 9 vs» 11 4 


Mein Verhältnis und das meiner Kollegen, die aus der 8 . a 
Regierung. austreten und in deren Namen ich das wohl London, 17. April. Ein halbamtlicher Bericht der por⸗ 
tugieſiſchen Regierung kündigt an, daß Antonia Maria 


ſagen kann, zu Dir, iſt nicht das Verhältnis eines Unter⸗ } 5 a 
gebenen zu feinem Vorgeſetzten. Es iſt dies vielmehr das da Silva und eine Anzahl anderer führender politiſcher 
Verhältnis gewöhnlicher Menſchen zu einem großen Men⸗ 
ſchen. Ku | 
Aus der Regierung ſcheidend möchte ich erklären, daß ich ſtungsausſchuß böten, von ihm aufgegriffen werden müßten, Bi 3 2 i i 
jetzt und jederzeit zur Verfügung des Herrn Marſchalls und weil es nach feiner Anficht ri ku auf die Wehe Bisher keine engliſch⸗ametikaniſchen 
ſtehen werde, für jeden Poſten, den mir der Herr Marſchall den als auf das Ziel, nämlich eine fühlbare Herabſetzung der Sonderverhandlungen in der 
anweiſen wird. Rüſtungen, ankomme. a | Flottenfrage. 5 
Auf jedem Poſten widme ich Dir meine Kräfte, alle b ; A London, 17. April. Der Genfer Sonderberichterſtatter 
meine Fähigkeiten, meinen ganzen Eifer widme ich Dir, als Die Ausſprache über den von Litwinow eingebrachten der „Times“ meldet, daß bisher weder amtliche noch ver⸗ 
Führer der Nation. Ich fühle mich weiter als Dein Unter- ſowjetruſſiſchen Teilabrüſtungsvorſchlag nahm in der heuti⸗ trauliche Verhandlungen über die Flottenfrage zwiſchen 


— — —— 


Perſönlichkeiten im Zuſammenhang mit der Aufdeckung einer 
Verſchwörung gegen die Regierung verhaftet wurden. 


| 0000000000000000 000000 000000 000000000004 poo.nenenHSnn0000“ 


gebener und als Dein Soldat, Herr Marſchall! . gen Sitzung des vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſes einen Lord Cuſhendan und dem Führer der amerikaniſchen Ab⸗ 
Ich bitte dieſe Erklärung ſo ehrlich, wie ſie gemacht recht bewegten Verlauf. Die Generalausſpra che ordnung ſtattgefunden haben. Wahrſcheinlich würden keine 
worden iſt, zur Kenntnis zu nehmen. ‚wurde durch einen Antrag Litwinows eröffnet, zunächſt engliſch-amerikaniſchen Sonderverhandlungen während der 


zu den ruſſiſchen Grundforderungen Stellung zu nehmen. Dauer der Verhandlungen des vorbereitenden Abrüſtungs⸗ 
Als erſter gab in der Generalausſprache, der japanifche ausſchuſſes ſtattfinden. 


6 ls \ 
Ausſprache über den ruſſiſchen Delegierte Sato im Namen ſeiner Regierung eine äußerſt 1 e 
belgan gv orſchl 95 ſch höfliche und vorſichtig gehaltene, aber ablehnende Erklärung Der Schacht⸗Vorſchlag. 
755 a = ‚ab. Die japaniſche Regierung bedauere, ſich im Gegenjaß zu) Paris, 17. April. Die Nachmittagſitzung am Mittwoch, 
Frankreich und Japan lehnen ab. deen ſowjetruſſiſchen Vorſchlägen zu befinden. Die Annahme in der Dr. Schacht die deutſche Dentſchrift überreichen wird, 


Genf, 17. April. In der Hauptausſprache über die Tom» des ſowjetruſſiſchen Vorſchlages auf ziffernmäßige Feſtſet- dürfte verhältnismäßig lurz ſein. Man erwartet, daß die 
jetruſſiſchen Vorſchläge gab der deutſche Vertreter Graf zung der militäriſchen Streitkräfte jedes Landes gehe weit Vertreter der Hauptgläubigermächte kaum Zeit gewinnen ö 
Bernſtorf eine grundſätzlich gehaltene Erklärung ab, in über den Rahmen des Aufgabekreiſes des vorbereitenden werden, die deutſche Arbeit ausführlich nachzuprüfen. 1 
der er unter anderem ausführte, daß der Abrüſtungsaus⸗ Abrüſtungsausſchuſſes hinaus. Nur der allgemeine Abrü- Die Denkſchrift iſt im Laufe des Dienstag abend und 
ſchuß im Laufe der vielen Tagungen der Gefahr unterlegen ſtungsausſchuß könne die endgültigen Zahlen für die militä⸗ der Pacht auf Mittwoch jerüg geist worden In den Del 
ſei, ſich je länger, je mehr von feinem urſprünglichen Zier tiihen Streitkräfte der einzelnen Länder feſtſetzen. Aus die: kagsſtunden des Mittwoch dürfte dann die Ueberſetzung vor- 
zu entfernen und es zu vergeſſen. An Stelle des urſprüng⸗ ſem Grunde richte er an den ſowjetruſſiſchen Vertreter das liegen. Das Schriftſtück iſt etwa acht Seiten lang und gibt 
ſicen Abkommens, die allgemein ſchweren Abrüſtungslaſten offizielle Erſuchen, ſeinen Antrag zurückzuziehen und die in fehr gedrängter Form einen Ueberblick fiber die Wirk- 4 

weſentlich zu vermindern, ſchieben ſich viel zu beſcheidene endgültige Festlegung der Ziffern der allgemeinen Abrii- | Ihaftslage und die deutſche Zahlungsfähigkeit und die Vor⸗ 
Vorſchläge ein. Man müſſe feſtſtellen, daß die Rüstungen, ſeit ſtungskommſſion zu überlaſſen. ſchläge für die Höhe der Jahreszahlungen. Die von 8 1 
dem über Abrüſtung geſprochen werde, ſich vermehrten und Der Verkreter der franzöſiſchen Regierung in der vor⸗ Preſſe genannten Zahlen in Höhe von 12 bis 1,5 ober 16 6 
daß der günſtige Zeitpunkt um zu einem allgemeinen Abrü- bereitenden Abrüſtungskommiſſion, Maſſigli, lehnte in Milliarden, die im Laufe von 37 Jahren gezahlt werden 
ſtungsabkommen zu gelangen, ſchließlich verpaßt zu werden der Ausſprache die ſowjetruſſiſchen Abrüſtungsvorſchläge ſollen, dürften, 158 0 fie and, nicht genau zutreffen, den 7 
drohe. Der deutſche Reichskanzler habe bereits vor einem hal- gleichfalls, und zwar in außerordentlich ſcharfem Tone ab. deutſchen Vorſchlag im allgemeinen nahe kommen. 4 
ben Jahr darauf hingewiejen, daß die erſte Etappe der Ab⸗ Der ſowjetruſſiſche Vorſchlag führe zu ſehr merkwürdigen 
rüſtung eine fühlbare Herabſetzung des gegenwärtigen Rü⸗ 


0 Ergebniſſen. Der ruſſiſche Abkommenentwurf ſehe vor, daß „ Eine weitere ſpaniſche Univerfität 
ſtungsſtandes herbeiführen müſſe. Die ruſſiſchen Vorſchläge die Regierungen ſechs Monate nach der Unterzeichnung die eſchloſſen. a ö 
brächten zweifellos eine fühlbare Herabſetzung des augenblick. von ihnen benötigten Kräfte an Gendarmerie uſw. bekannt ‚Madrid, 17. April. Die Fortdauer des Widerſtandes 

5 lichen Rüſtungsſtandes mit ſich. Sie entſprechen der Forde- geben müßten. In einem Lande, in dem das Privateigentum der Studenten gegen die Regievungsmaßnahmen in Oviedo, 

rung nach militäriſcher Entwaffnung und nehmen Bedacht aufgehoben ſei, würden zweifellos ſehr ſtarke Polizeikräfte ſowie deren weiteres Fernbleiben vom Unterricht in Ver⸗ 
auf den Schutz der friedlichen Erforderniſſe. benötigt, ſonſt aber nicht. Es ſei im übrigen unmöglich, daß bindung mit Herausforderungen und Schlägereien, haben 

Graf Bernſtorf ſchloß mit der Erklärung, daß er für die die Regierung ſich von vornherein verpflichte, beſtimmte Zif- die Regierung veranlaßt gegen die Univerſiät in Oviedo die 
ſofortige und eingehende Prüfung der Sowjetvorſchläge ein⸗ fern für die Polizei und ähnliche Formationen feſtzuſetzen. [gleichen Maßnahmen zu ergreifen, wie gegen die Madrider 
trete, weil alle zweckmäß'gen Gedanken, die ſich dem Abrü⸗ N —0 — Univerſität, d. h. Schließung bis Oktober 1930. 4 
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[2 N 1 
i 1a dehnten Rachen ſteckt das Tier bereits bis zur Hälfte drin⸗ Ihre Gier ſollte ihr Verhängnis werden. Mit den 
Tropenschlangen. Be Und Millimeter für Millimeter ſchiebt ſich der Kopf haarſcharſen und nadeljpiten, Kraken der Banberbeine hat Pr 
a Von F. Ber nau. ider Schlange am Leibe des gequälten Froſches hinauf. In] das ſchon halb verſchlungene Opfer die Bauchwände des 
Mancher Beſucher eines zoologiſchen Gartens hat Ge höchſter Todesnot ſtößt er ſein Klagegeſchre aus. Würgers aufgeſchlitzt, auch ihm den Tod bringend. 
legenheit, ein Kaninchen zu bedauern, das ſich zitternd vor. Ein Schlag mit dem Stocke, die Schlange läßt ihre Starr liegt die Schlange da. Aus ihren aufgeriſſenen P 
dem Baſiliskenblick einer Schlange in die Ecke drückt. Da Mahlzeit fahren und verſchwindet in einem Loche und das Seiten ſtehen die Beinchen der Eidechſe heraus, aus ihrem 
— eine unvorſichtige Bewegung des zitternden Opfers, ein Fröſchlein ſucht in humpelnden Springen das Weite. Maul hängen Hinterbeine und Schwanz. 1 
blitzartiges Vorſchnellen des Reptils — um das Tierchen iſts | wo 4 | u * 3 
geſchehen. Rieſenſchlangen wieder verſchlingen Rehe und Ein altes, halb verfallenes Gebäude im grellen Licht Ich raſte im Schatten eine Mangaabaumes, leiſe rauſcht I 
Wildſchweine. Doch das iſt ſattſam bekannt der Tropenſonne. Behende huſchen die W zirka) 20 der Wind im Zuckerrohr. Hier et Eee eine 9 1 
1 „ gentimeter langen Mauereidechſen zwiſchen dem Geröll her- näſchige Ratte an den füßen Stengeln. Und wie das Zucker- 
Ganz anderes ſah ich in den äquatorialen, Gegenden um. Wie aus Stein gemeißelt ſtehen ſie plötzlich ſtill und rohr die Ratten, fo locken die Ratten wieder die Schlangen 
Braſiliens. Ein Flußufer, bedeckt mit hohen, ſcharfen Grä- nur ein zeitweiſes Wippen des Köpfchens verrät, daß Leben heran. : 5 
ſern und niederem Bambusdickicht. Doch was iſt das? Ein in dem ſtarren Körper ſteckt. Von erhöhten Ausſichtspunk. Es raſchelt etwas zwiſchen den trockenen Blättern des 
Jammern. — nein, das Weinen eines kleinen Kindes. Iſt es ten ſuchen die Augen nach Beute. f N Zuckerrohres. Langſam und vorſichtig ſchiebt ſich eine faſt 
möglich daß eine gewiſſemloſe Mutter ihren Säugling allein Wehe dem armen Käfer oder Würmlein, die da fried⸗ zwei Meter lange, giftige Cobra coral heran. Hell leuchten 
am Ufer liegen ließ ?. 9 Mh, I lich im Graſe herumkrabbeln. Die ſcharfen Augen der Ei⸗ die ſcharf abgegrenzten, ſchwarzweißroten Fanbringe ihres 
Ich laufe ans Waſſer, ſuchend gleitet mein Blick der dechſe erſpähen jede Bewegung. Blitzſchnell ſtürzt fie von Körpers. Ihr höſes Auge ſpäht nach einer fetten Ratte, in 
Stelle zu, von der das Weinen ertönt. Im hohen Graſe ihrem Beobachtungspoſten herab und ſchon verſchwindet has ihrer Freßgier jr fie den Feind nicht. DR 
iſt nichts zu ſehen. Mit dem Gtode drücke ich es ausein-) Opfer in ihrem hungrigen Maule. Wieder liegt fie lauernd Ihr böſeſter Feind gehört ihrer eigenen Gattung an 
ander und gehe nähert. . und kopfwippend ſtill. ist ſelbſt eine Schlange. Es ift die faſt um ein Drittel größe 5 
Jetzt bin ich in nächſter Nähe, da verſtummt das Wei⸗ Doch auch dieſer zierliche Räuber und Wegelägerer nicht giftige, am Rücken zimtbraune, am Bauch ſchmutzig F 
er 1 — kein Kind ſein. a e 15 5 fällt 8 Stärkeren zum Opfer. Hinter einem ee Papaova. Ne f 9 
durch keine Bewegung meine Anweſenheit verratend. Da ſchel lauert die kleine, hellgrüne, giftige Cobra verde. Ein rgendwo in ei Furche hi ei N 
‚— faft zu meinen Füßen, neuerlich das eindringliche Kin⸗ harmloſes Käferchen kommt herangekrochen. Die Eidechſe ſtock er fe die ſch eee eee 
derweinen. 3 16 8 ſtürzt ſich auf ihr Opfer — aber wie ein Blitz ſchießt die iſt fie ihr nahe. Ein ſprungartiges Hervorſchnellen — mi 
Leiſe zerteile ich das Gebüſch und mein weden Ke e hervor, in ihrem Rachen verſchwindet der Kopf einem Biß ihrer ſcharſen Zähne zermalmt ſie der ſich wild 


— 


wächſt. Neben den Wurzeln des Strauches iſt eine kleine, der Eidechſe. B aufbäumenden Gi 0 ick. 
mit Unkraut verwachſene Grube. Zwiſchen den Blättern Verzweifelt ſtrampeln die Beinchen, windet ſich der r lie t das Opfer ſti 
glotzen mir zwei angſtverzerrte, weitaufgeriffene Augen | Körper, die Schlange läßt ihren Raub nicht wieder los. Der Nun beginnt die Papaova ihr bi Mahl 1 55 ſan 
eines großen Waſſerfroſches entgegen. Jetzt öffnet. ſich das Schlund dehnt ſich, immer tiefer wird die Eidechſe hinein⸗ verſchwindet der Körper ihrer Gegnerin in ihrem Nahe a 
7 0 und aus ſeiner Kehle ertönen die weinenden Klage⸗ e die Hinterbeine und der Schwanz ſehen noch Befriedigt überläßt ſich der aufgequollene Körper der lang“ 
J eee NE EN raus. Aber noch iſt Leben in dem Tiere, immer noch be- ſamen BV. g. N ‘ . 5 
abs hat dee her de Tiebe vorschng die digger wogen fi) die Deine, Ttägt,der She, denn auh bie Popgopg eine große Verehrern 
beiſeite. Und wieder ſehe ich zwei Augen, aber dieſe fun.“ Da ein Aufzucken der Schlange ihr Körper bäumt ſich Hühnereiern und Kücken iſt, der Eingeborene 1380 fie me 
v keln mir böswillig entgegen. Eine Waſſerſchlange. Von rück- in wildem Wallen auf — ſtreckt ſich und liegt ſtill. Was iſt aus der Nähe ſeiner Hütte vertreiben. Sie iſt der beſte 
wärts hat ſie den argloſen Froſch erfaßt, im ‚weitausge- | gefehen? t N. 5 (Masken und Schutz feiner Behauſung gegen Siftfehfe 
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Nr. 104 N „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3. 


HOSEN zu verrichten (Atrium, Impluvium), jo ſorgt die an⸗ 
E Fenn F as gelſächſiſche Bauweiſe für die engliſche Sitte der nur zur 
N Nachtruhe, nicht zum Tagesgebrauch beſtimmten Schlaf⸗ 

räume, ſo umſchließt der Hof des deutſchen Bauern in dem 


Br 5 4 4 8 vierſeitigen Gebäude zweckmäßig alles, was den Lebensinhalt 
> des Bewohners ausmacht. Wir find heute wieder auf der 
Suche nach einem Typus für die veränderten Formen der 


Sehr zum Schaden der ganzen Angelegenheit war die rung von Prämien in der Form von Steuernachläſſen an Haushaltsführung. Gertrud Linckes Bemerkungen über das 
Wohnungsfrage ſo etwas wie ein Politikum geworden. Es Hauseigentümer für Wohnungen, die an ſolche Familien ver= Aufreiben der Frauenkraft durch Einrichtungsballaſt, über 


find aber in der letzten Zeit Zeichen dafür vorhanden, daß mietet werden, empfohlen. die Notwendigkeit neuer mechaniſcher Hilfsmittel zur Ar⸗ 
die kulturelle Seite des Wohnweſens ebenſo wie ſeine ſoziale In bezug auf N beltserſparnis, find ſehr zutreffend. Bei der Raumeinteilung, 
mehr in den Vordergrund rückt. In dieſem Augenblick ge⸗ das Ausmaß der Wohnung wie bei der Inneneinrichtung neuer Bauten muß die Stimme 


ſchieht es nun auch, daß den Frauen Gelegenheit geboten beſteht ein gewiſſer Unterſchied. Während für die Volksſied⸗ der Frauen vernommen werden, ſolcher Frauen aber die über 
wird, ſich an den Arbeiten in dem großen Komplex der ein⸗ lung die Lage annähernd die gleiche ift, gehen für den Mit⸗ die Raumſparſamkeit, die Typiſierung und Rationalifierung 
ſchlägigen Probleme zu beteiligen. telſtand die Bedürfniſſe inſoweit auseinander, als in Deutſch⸗ in-Bau und Ausgeſtaltung nicht die Rückſichten außer acht 
Solange die Frauen dem öffentlichen Leben ferne- land bisher der Wohnungsaufwand dieſer Kreiſe weit größer laſſen, die für die lebendige dem Wachstum unterworfene 
fſtanden, ftellte wohl die Hausfrau an die von ihr zum . luxuriöſer war. Darum konnte wohl mit Recht die Are Famile geboten bleiben. Das Sparen z. B. darf nicht bis 
N zu geſtaltende Wohnung ihre Anſprüche; beim Hausbau chitektin Dr. E. Jakoby in der „Frau“ (Berlin, 1926, 12) zur Verkleinerung der Wohnräume auf Kabinenformat ge⸗ 
ihren Einfluß geltend zu machen, war ihr aber nur in weni- von Erziehung der mittelſtändiſchen Hausfrau zu weitgehen⸗ hen, woraus etwa die „Kinderecke“ mit dem Bettchen in FR 
gen Fällen möglich. Plan und Bauweiſe wurde für die der Raumbeſchränkung reden. Daß dieſe Mahnung heute Wandniſche oder die „Arbeitskoje“ als Raum für das 
Miethäuſer ohne ihr Zutun beſt'mmt, aus den fertigen aktuell iſt, da die Familien ſich vielfach durch die Untermiete Schaffen des geiſt'gen Arbeiters hervorgeht. Hohe Menſch⸗ 
Häuſern und Wohnungen wählte man, was für den Eigen: entbehrlicher Räume in eine kaum genügende Anzahl von heitswerte liegen in ſolchen Einzelheiten. Auch verträgt ſich 
bedarf am tauglichſten ſchien. Meiſt ſchickte man ſich geduldig | Zimmern eingeſchachelt haben, zeigt, daß die infolge der gün⸗ die ſtark individualiſtiſche, ſowie Gemütswerte ſchaffende 
in kleinere Mängel und Beſchränkungen, wenn nur Aus- ſtigeren Zinsverhältniſſe von jeher in Deutſchland gepflegt Tätigkeit der Frau am und im Heim ſchwer mit etwa reihen⸗ 
maß und Mietzins der Wohnung oder der Kaufpreis des höhere Wohnkultur noch fortbeſteht und der Rat, ſich „mit weiſe gleicharb' ger Wohnungseinrichtung mit normiertem 
Hauſes im Rahmen des Familienbudgets lag. dem perſönlichen Leben in die allgemeinen Notwendigkeiten Hausrat; der Reiz der am Perſönlichen liegt, ift ein ſtarkes 
So konnte vor der großen europäiſchen Wirtſchaftskriſe hineinzufügen“ tatſächlicher Grundlage nicht entbehrt. Es Element des Familienglücks. Viele Forderungen der Haus⸗ 
die große Mehrzahl der Mittelſtandsfamilien eine geeignefe wurde ſogar für nützlich befunden, dieſen Gedanken in der frauen an den Hausbau im Intereſſe der Wohnkultur find 
Heimſtätte finden. Noch knapp vor dem Kriege waren ſich Frauenpreſſe zu verbreiten, bevor die Tagung „Frau und aber noch unerfüllt, ſo manche Vorkehrungen zur Arbeits⸗ 
weite Kreiſe nicht recht bewußt, wie Tauſende von Familien , Wohnung“ des Bundes der deutſchen Frauenvereine im pereinfachung Beſchaffung einwandfreien Wohnraumes für 
5 und Einzelperſonen, vom Wohnungselend bedrängt, in den Herbſt 1926 zuſammentrat. Deutſcherſeits wurde ſogar für Hausbedienſtete Einbau von Schränken uſw. Die Herſtellung 
Armenvierteln der Großſtädte hauſten, zum Schaden von die Kleinwohnungen der Unterſchied in den Wohnungsver⸗ der Wohnungen in Rückſicht auf Familienleben und haus⸗ 
Leib und Seele. Die Wohnungsnot iſt für einen nicht unbe- hältniſſen hervorgehoben und z. B. von den Wiener Ge⸗ wirtſchaftliche Erfordern'ſſe kann nur im Einvernehmen mit 
trächtlichen Teil der Menſchheit ſo alt wie die großſtädtiſche meindebauten bemerkt, es ſeien darin die Wohnungen kleiner den Frauen gelingen. W a ie 
Siedlungsforni. Der Weltkrieg hat dann durch die Bevölke- als die Kleinwohnungen in Deutſchland gebaut worden C 
rungsverſchiebung, die er zur Folge hatte und die in ihren (Grundfläche 35 bis 48 Quadratmeter): dies entſpräche aber In England ſind für dieſe Angelegenheiten in zwei Mini- 
tiefſten Gründen noch nicht ganz aufgeklärten Wandlungen den öſterrelchiſchen Gepflogenheiten. ſterien Frauen als Referentinnen tät'g, in Deutſchland iſt 
im Volksleben eine ganz allgemein fühlbare Verſchärfung Eine andere deutſche Architektin, Gertrud Linde, hat der Fraueneinfluß nur im „Typenausſchuß“, in dem wirt⸗ 
der Not in den Wohnungsverhältniſſen bewirkt. Nunmehr damals (Frau“, 1926, 10) beachtenswerte Vorſchläge zur ſchaftliche und techniſche Fachleute die mit dem Hausbau ver⸗ 
erzwang ſich dieſer Pankt des Volkslebens die Aufmerkſam- Vereinfachung und Verbilligung der geſamten Bauarbeiten bundenen Fragen behandeln, geſichert. Gerade in dieſem 
keit. Im Intereſſe der allgemeinen Wohlfahrt, zur Erhaltung gemacht. Ihre Anſicht jedoch, es ſei das Geſetz jeder hohen Zeitpunkt, da durch die Gewalt der Umſtände in häuslichen 
unſerer Kultur, beſonders aber zur Erneuerung des Fami- Baukultur geweſen, den Willen zum Typiſchen über indivi- Dingen ſo viel in Fluß geriet, iſt es allgemeine Pflicht und 
lienlebens ward es zu einer dringenden Forderung, alle duelle Wünſche zu ſtellen, dürfte nicht ſtichhältig ſein. Der damit auch Sache der Frauen, für die Neugeſtaltung der 
Käfte zur Löſung des Wohnungsproblems mobil zu machen. Typus erwuchs wohl aus dem durch Klima, Kulturſtand uſw. Wohnungsverhältniſſe ihre ganze Kraft aufzuwenden. Mit 


9 : gr + 
7 Kundgebungen der deutſchen, dann der öſterreichiſchen Bi- bedingten Bedürfnis eines Volkes, jo das Wohnhaus der Hilfe aller dazu Berufenen wird ſich gewiß für das Heim der 
ſchöfe haben ebenfalls eindringlich zu dieſer Hauptaufgabe antiken Mittelmeerkultur aus der Sitte, die Tagesarbeit im Zukunft eine befriedigende Stätte finden. A. Nagel. 
© des katholiſchen Volkes gemahnt. 5 een eee 729 


7 einigen Jahren in den großen Frauenverbänden dieſen e | RR, 
Fragen Beachtung geſchenkt wird. Immer deutlicher zeigten L 
ſich ihnen, die ja vielfach ſozialkaritativ eingeſtellt find, einer- ö 
ſeits die verhängnisvollen Folgen der Wohnungsnot für 
leiblichen und ſeeliſchen Schäden. Anderſeits brachte die wirt- inen ums Sowiefrussland 
ſcaftliche Umwälzung in den Haushaltungen tiefgreifende a 
beitsweiſe und damit die Schaffung arbeitſparender Einrich ziade i i i a | i if 
vä ii und damit Die Schaffung arbei ich- Unfähigkeit der Verwaltung, ihn — mit Ausnahme der den Harriman erfolgte Abänderung der Bedingungen iſt aber 
1% 1911 N Wohnungen als nötig erwies. Als die aug tnfäbig Eigentümern abgenommenen Oelfelder — nutzbar nur durch den Wunſch der Sowjetregierung zu erklären, 
tanlskraft des Mittelſtandes jo tief ſank, daß für das private zu machen, haben die Sowjetregierung ſchon bald nach Be- in Amerika keinen ſchlechten Eindruck hervorzurufen. Die 
erden gedacht werden. In Deutſchland läßt ſich bereits nehmern Konzeſſionen auf den verſchiedenſten Gebieten zu ſtehen immer nötiger werdende Kapital heranziehen zu 
ein Teil davon aus öffentlicher Hand beibringen, einen be⸗ | Derieihen. Faſt alle aber, die ſich im Vertrauen auf die können. 
ſcheidenen Teil, z. B. in Sachſen 15 Prozent, hat der Bau⸗ Verträge mit der Generalkommiſſion für Konzeſſionen in. Eine andere wichtige Konzeſſion war dem deutſchen 
als erſte Hypothek beſchafft werden 1 Hier ſetzt nun in Unternehmungen einließen, haben ſehr bald die ſchwerſten Vertrages von Rapallo, der dazu beitrug, der Sowjetregie⸗ 
5 unter dem Arbeits- und Wohlfahrtsminiſterum Enttäuschungen und Verluſte zu verzeichnen gehabt. Ein rung große Kredite von ſeiten der deutſchen Regierung zu 
tehende Frauenwohnungshilfe ein. Sie bringt durch ein anſchauliches Bild über die Entwicklung und die Ergebniſſe eröffnen. Dieſe Konzeſſion iſt unter dem Namen der „Mo⸗ 
Als eine ſchlechte Maßnahme erwieſen ſich die Notbauten das „Moskauer Finanzblatt“ ſich ſtützende Darſtellung eines ungeheuren Wälder des Gouvernements Nowgorod tom: 
aus minderwertigem Material; ihre geringe Haltbarteit Fachmannes: merziell auszubeuten. Sie war nicht von langer Dauer. 
macht die Herſtellung zu teuer. Zu bewähren ſcheint ſich un. Die erſten Konzeſſionen wurden im Jahre 1921 erteilt. Die Staatsbank der Sowjets hatte dieſer Aktiengeſellſchaft 
5 i die Stahlbauweiſe, 5 Konzeſſionen 338, wovon 18 bewilligt wurden im Jahre trotzdem kam es zum Zuſammenbruch des Unternehmens, da 
wie ſie an einem Wochenendhäuschen in den Ausſtellungen 1923, wurden von 607 Geſuchen 44 Konzeſſionen bewilligt, die deutſche Regierung die Forderung der Wirthgeſellſchaft 
im Wiener Meſſepalaſt vorgeführt wurde. Sie ift ſehr wohl⸗ 1924 von 311 Geſuchen 26, 1925 (bis Oktober) von 119 um einen neuerlichen Kredit von 25 Millionen Goldmark in 
. Sa unter den bisher gerühmten 0 Methoden die entwid- chen 110 bewilligt. Seit Ende 1925 werden in Moskau keine nötigt zu liquidieren und büßte das ganze inveſtierte Kapi⸗ 
nunugsfähigſte ſein. Es iſt ſehr wünſchenswert, daß haus- | Berichte mehr über gewährte Konzeſſionen veröffentlicht. tal vollſtändig ein. Dasſelbe Schickſal hatte die dem Dr. Nan⸗ 
Wiirtſchaftliche Erfahrungen über die Brauchbarkeit folder Von den bis 1925 bewilligten 110 Konzeſſionen wurden Ten gewährte Agrarkonzeſſion. Dieſer geſteht in der Beit- 
llerwirtlchung der auf das wärmſte zu empfehlenden Sied. dieſer Konzeſſionen waren den ehemaligen Beſitzern der be⸗ rußland 120 000 ſchwediſche Kronen und 10 000 Pfund Ster⸗ 
8 in Ein⸗ oder Zweifami enhäuſern zuſammen, treffenden Unternehmen bewilligt worden, wie die Konzef- ling verloren habe. Andere Konzeſſionen hatten nicht nur 
ie fie auch auf genoſſenſchaftlichem Wege ſeit längerer] ſion der „Lena⸗Goldfields“, der „Nordiſchen Telegraphen- ſchwere materielle Verluste, ſondern auch noch ſehr oft per- 
1 onfomilienfiedlungsgenoffenjchaft in Wien u. a.). Der katho⸗ | ufw. Von den erteilten Konzeſſionen betrafen 26 Handelsun- war z. B. der Fall bei einem gewiſſen Schulmann, der eine 
1 sb Frauentag in Wien (März 1926) hat ſich in einer Ent⸗ ternehmen, 13 Bergbau, ebenſoviel Ackerbau, 6 Forſtwirk⸗ Konzeſſion zur Erzeugung von Farbbändern für Schreib⸗ 
ſchließung für die beſtmögliche Förderung des Siedlungs- ſchaft und der Nejt verteilte ſich auf verſchiedene Gebiete. maſchnen erworben hatte. Da er ſich gewiſſen Beſtimmun⸗ 
9 beſitz eingeſetzt. a von Engländern, 8 von Amerikanern. Die übrigen vertei⸗ let, ſeine Konzeſſion für null und nichtig erklärt und ſein 
* “4 Bei dem außerordentlich großen Wohnungsbedarf der len ſich auf Angehörige von zwanzig verſchiedenen Ländern. Vermögen beſchlagnahmt. 0 N 
1 5 oßſtadt jedoch iſt ſolchem Ideal kaum nahezutommen. Im] Die wichtigiten Konzeſſionen betreffen das Forſtweſen. Sie“ Der Konzeſſionsnehmer beſitzt in Sowjetrußland über- 
1 I aufragen ſehen abzulehnen. Jedenfalls ſind alle Be- den Holzbeſtandes in der Höhe won 16 Million ie li i i i i i i 
3 ‚ men. . ſin a | | i 6 N en Rubel. Die liche Sicherheit. Der Artikel 30 des ſowjetruſſiſchen Zivil⸗ 
* 3 zu verwerfen, wie ſie etwa in der ſozialdemokrg. Handelskonzeſſionen lieferten nahezu 6 Prozent der Ab. rechtes er daß jeder Kontrakt annulliert 5 . 
A n Frauenkonferenz am Kieler Parteitag (Mai 1927) ſchlüſſe im Außenhandel mit einer jährlichen Summe von wenn er den „Staatsintereſſen“ zuwiderläuft. Die Sowjet⸗ 
meinſame Schlafräume für alle Knaben und alle Mädchen Kontvakten i i j i är i i 
ö 65 n mußten die Konzeſſionsnehmer der Sowjetregie- zeſſionär irgendwo unbequem wird. Der Artikel 130 de 
Anne gemeinſame Waſchräume, Aufenthaltsorte für die rung 80 Millionen Rubel bezahlen, aber die Zahlungen ha- Jomietruſſiſchen Strafrechtes geſtattet die Anwendung ber 
des Hauſes ſchaffen“ — überhaupt alle Einrichtun- ben tatſächlich 25 Millionen Rubel nicht überſchritten, weil Todesſtrafe für jeden Unternehmer, der ſeinen kontraktlichen 
ran feſtzuhalten, daß der Wiederaufbau der Volkswohl⸗ ten Erwartun⸗ i Arbei i i a 
5 n, \ 8 0 gen blieben. Arbeitsverordnung überſchreitet. Treu und Glaub t es 
für d “u Familienleben zu feſtigen, nicht Vorbedingungen Heute iſt man ſich auch in Moskau längſt darüber im bei den Sowjets nicht, 1 werden auch Pr 
die Ausſchaltung beſonders der mütterlichen Aufſicht klaren, daß die Konzeſſionspolitik als völlig geſcheitert an. Grund nach Belieben annulliert. So wurden z. B. 1923 im 


Es iſt darum eine erfreuliche Wahrnehmung, daß ſeit 

| Kinder und Jugendliche an den kaum mehr gutzumachenden $ 
2 ränderungen mit ſich, woraus ſich eine ganz andere Ar⸗ Der große Reichtum Rußlands an Naturſchätzen und die pflichtungen nachzukommen. Dieſe zum Vorteil der Firma 
| Bauen die Mittel fehlten, muße an die Beſchaffung von e der Kämpfe dazu veranlaßt, ausländiſchen Unter- Sowjets hoffen eben, aus Amerika das zu ihrem Fortbe⸗ 
ende ſelbſt zu ſtellen, wovon wieder ein beträchtlicher Teil Moskau und in der Hoffnung auf großen Nutzen in ſolche Exkanzler Dr. Wirth gewährt worden, dem Urheber des 
\ ſfinnreiches Sparſyſtem dieſe privaten Gelder auf. der Konzeſſionspolitik der Sowjets gibt die nachſtehende auf loga-Aktiengeſellſchaft“ betannt und hatte den Zweck, die 
ter den billigen Bauweiſen I3wiſchen 1921 und 1922 erreichte die Zahl der angeſtrebten einen Kredit von neun Millionen Goldrubel eröffnet, aber 
feil, im Gegenfatz zu den Holzhäuſern jedoch ſolider und Geſuchen 22. Im ganzen wurden von 1145 Konzeſſionsgeſu- Erkenntnis der Lage ablehnte. Die Geſellſchaft ſah ſich ge⸗ 
auten verwertet werden. Mit ihnen hängt ja vielfach die, ſchon vor dem Jahre 1926 34 rückgängig gemacht. Einige ſchrift „Pax“, daß er bei ſeiner Unternehmung in Sowjet⸗ 
eit zu fördern geſucht wird (3. B. durch die gemeinnützige agentur“, der „Indo-Europäfſchen Telegraphengeſellſchaft“ ſönliche Unannehmlichteiten jeder Art zu verzeichnen. Dies 
weſens und die Erwerbung von Eigenheimen in Familien- 22 dieſer Konzeſſionen wurden von Seutſchen erworben, 17 gen der Arbeitsverordnungen nicht fügte, wurde er verhaf⸗ 
. ſind die Wohnkaſernen, die wir in wachſender An⸗ lieferten 24 Prozent des geſamten zur Ausfuhr gelangen haupt weder perſönlich noch wirtſchaftlich irgendeine geſetz⸗ 
dusgeſprochen wurden: „Daß die Mieter eines Hauſes ge- ungefähr 20 Millionen Goldrubel. Laut den abgeſchloſſenen regierung ſpielt dieſen Artikel 30 aus, ſobald ihr ein Kon⸗ 
. die zur Lockerung des Familienbandes beitragen. Es iſt die Evgebniſſe der Unternehmungen weit hinter den geheg- Verpflichtungen nicht nachkommt oder die Vorſchriften der 
r die Kinder zu fördern hat; ſolche Richtlinien bringt zuſehen iſt. Eine beträchtliche Anzahl dieſer Konzeſſionen Donetzbecken 432 Kontrakte zur Ausbeutung der Gruben ab- 


au 5 a 2 1 u 2 
| lich wieder die Entſchlſeßung des erwähnten Wiener katho. hat infolge der von den Konzeſſionsnehmern erlittenen Ver⸗ geſchloſſen. Davon waren im Jahre 1924 nur mehr ſechs 


chen ng ae Pat der — 1 einer Fi gänzlich aufgehört, zu beſtehen, darunter auch die „Ruſ⸗ Kontrakte aal 
5 i n Reform des Mietengeſetzes zum Zwecke einer ſiſch⸗Engliſche“ und die Ruſſiſch⸗Holländiſche Forſtkonzeſ⸗ Solange dieſe Method iz N i 
5 e g } j 5 0 „ ſe Methoden praktiziert werden, wird 
NR Wager leben der freien Bautätigkeit als dem einzigen | ſion — Die Bedingungen der Konzeſſion der Mangange⸗ ausländiſche ge e 5 he in Sale 8 
: 1 zur Abhilfe N der herrſchenden Wohnungsnot. Der winnung aus den Bergwerken von Tſchiatur, die dem Ame⸗ will, dies nur auf die Gefahr hin tun können, ſeine Perſon 
Ri — kinderreicher Familien it durch Aufrechterhaltung des vikaner Harriman gewährt wurde, mußten abgeändert wer- und ſein Vermögen zu wagen. EN 
. Agungsichubes zu gewährleiſten; auch wird die Einfüh-] den, denn Harriman war nicht in der Lage, ſeinen Ver⸗ 


(ach ruſſiſchen Quellen.) 
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in Polen. Nicht nur evangeliſche Kreiſe nahmen Anteil an 128 875, 129 116, 136558, 139 927, 146 038, 146 700.) Kattowitz hergeſtellt. Die Wehr wird jetzt neu ausgerüſtet. 50 


‚ an der zweiten, kaum 16⸗jährigen Stieftochter. Dieſes Ver- gewählt. 


platz 2 den Schlüſſel des Poſtſchließfaches. Der Finder möge, Gemeinde Brzezinka regelt. N Beſprechung waren ſämtliche Vereine erſchienen, auch Ver- 
denſelben am Polizeikommiſſariat abgeben. 


Diebſtahl wurde der obdachloſe Juzak aus Oswieneim e des gewöhnlichen Gebäudewertes genehmigt. zwar das Ausführungskomitee, beſtehend aus dem Gemein⸗ 


einen Agenten angeſtellt, welcher den Auftrag hatte, Kun⸗ de 5 5 

den für den Abſatz der Waren zu finden. Auf einem Liefer⸗ Wann . e eee 

ſchein beſtätigte der Agent, daß die den Lieferſchein vorle⸗ De N 9 meinde⸗ 

gende Perſon ihm bekannt ſei und die gewünſchte Ware auf Rare . 
5 585 5 welches den Dienſt der Berufsfeuerwehr reguliert. N ö 

Kredit ausgefolgt werden könne. Der Zuſpruch war groß, Bortibenber. Reiter 5 tanſtalt Ki if. Die gewählten 

die Zahlungen blieben jedoch in vielen Fällen aus. Eine ee e e ee i eee 


lizei übergeben. Nach langwierigen Nachfo 
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Mojewodſchaft Schleſien. e ser wer 


an falscher Stelle, denn gutes helles 
Der Poſtſchimmel wird noch altersſchwächer. 


Licht ist guter Arbeit Quelle. 
Hatten wir in einer der letzten Nummer geſchildert, Wie | ders. Da wird ausgetragen, wie es gerade paßt. Die letzte —0— f * 
ſchlecht die Zeitungsbeſtellung durch die Kattowitzer Pot iſt, Samstag⸗Ausgabe gelangte teilweiſe am Montag vormittag ſtädtiſchen Krankenhaus konnte er ſich in häusliche Pflege 
ſo hatte man geglaubt, daß dieſe Kritik anfeuern würde, den zwiſchen 10 und 11 Uhr in die Hände der Bezieher. Drei begeben. f I 
Poſtſchimmel wieder flott zu machen. Aber das Gegenteil iſt Poſtbeſtellgänge hatten die Zeitungen unbeachtet gelaſſen. Selbſtmord. Am Montag ſtarb im ſtädtiſchen Kvanken ?- 
eingetreten. Vielleicht will uns der alte Klepper nunmehr Hoffentlich ſtirbt der Poſtſchmmel nicht noch! Bei der Kat- haus in Kattowitz das Dienstmädchen Marie L., welches eine * 
ärgern. Wir müſſen feſtſtellen, daß die Zuſtellung en towitzer Poſt lebt man wenigſtens noch in guten alten Zeiten, größere Menge von Eſſigeſſenz in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Zeitung in faſt allen Poſtanſtalten pünktlich mit der ekſten in welchen die Poſtzuſtellung „nach Bedarf“ erfolgte. zu ſich nahm. Die Uoſache zu dieſem furchtbaren Schritt joll, 
Poſtbeſtellung erfolgt. In Kattowitz macht man die Sache an 11 hs unglücklicher Liebe zu ſuchen fein. 


2 Schwere Körperverletzung. Am Dienstag ſchritt der in 
Kattowitz auf der ul. Mikolowska dienſthabende Polizeifunk⸗ 
. ſten geſtört wurde. Wollten unvernünftige Perſonen den tionär bei einer fünfköpfigen Geſellſchaft ein, die auf der 
Beiſetzung der Srau Präfident voß. 15 durchſchreiten, um auf die andere Seite der Straße randalierte. Einer der Männer ſchlug den Polizi⸗ 
Am Dienstag, nachmittag drei Uhr, fanden die Beiſet, Straße zu gelangen, ſo wurden dieſe Leute von der Polizei] ſten ins Geſicht. In dem Augenblick als der Beamte den 
zungsfeierlichkeiten für die verſtorbene Frau Präſident Voß zurückgedrängt. Auch vor dem Kirchhof ſorgte die Polizei⸗ Degen ziehen wollte wurde er von einem Radauhelden mit 
ſtatt. Die Leiche war im Konfirmandenſaal der evangeliſchen | bette, daß erſt der Trauerzug den Kirchhof betreten konnte dem Meſſer in die Schläfengegend geſtochen. Der Beamte 1 
Gemeinde aufgebahrt worden. Hier fand auch eine Trauer: und ließ erſt dann die Maſſe auf den P We als die letzten fiel zu Boden. Die Männer ſtürzten ſich auf den am Boden 
feierlichkeit ſtatt, an welcher nur die erſchienenen Geiſtlichen, Perſonen des Trauerzuges auf dem Kirchhof waren. So hat liegenden und ſchlugen auf ihn ein. Er vief um Hilfe. in 
der Kirchenchor und die nahen Anverwandten teilnehmen die Polizei gezeigt, daß fie keinen Unterſchied macht, ob es fich | des Weges kommender Oberwachtmeiſter befreite den Ka- 9 
konnten. Zu der Trauerfeier waren mehr als 30 Geiſtliche um Polen oder um Angehörige der deutſchen Minderheit meraden und führte die ganze Geſellſchaft auf das Polizei I 
aus allen Gegenden erſchienen. Auch ein Vertreter des Kon- handelt. Ob das die deutſchen Zeitungen in Kattowitz und kommiſſariat. ö 


ſiſtoriums in Breslau war anweſend. Königshütte anerkennen werden? 
8 1 ve a er aer N e 1 | 0 a Myslowitz. \ 
il. Nicht nur aus Kattowitz u mgegend, ſondern ' 
auch aus weit entfernteren Gegenden waren eine große An⸗ a er ten | Zur angeblichen Fleiſchvergiftung. 
zahl von Teilnehmern eingetroffen. Ein langer Zug ſetzte ſich! A 


In Verbindung mit der am 4. März erfolgten Mittei⸗ 


dann, als die Trauerfeier im Konfirmandenſaal beendet war, i (Ohne Gewähr). lung über die Fleiſchvergiftung der Familie Stotki in Mys⸗ 
; Fung; 20 000 Zloty und 400 000 Zloty Prämie gewann Nr. 24 504. AR un“ a V 

Fee e e e e de ee er be e i in: a eee, 

kurz vom Trauerhauſe unt hatte Unter den Teilneh- 10.000 Zloty: 69 467. hem Selchfleſch händelk. die Untersuchung de B von ro- 

; f 5000 Zloty: 82 525. mdelt. D 9 des Fleiſches 

mern befanden ſich auch Stadtrat Zimmermann, der 2000 Zloty: 60 800 best das Lebensmittelamt in Pleß ergab, daß das Fleiſch 


Fürſt von Pleß nebſt Gemahlin und verſchiedene 1000 Sloty: 6498, 13 458, 23 087, 34 932, 46 263, 65 962 einwandfrei war. 


andere höhere Perſönlichkeiten. Vor dem Sarge ſchritten 67731, 80 898, 103 112, 113 670, 118 253, 124 085, 147 846, 


die Kinder, welche am Kindergottesdienſt teilnehmen, dann 172 137 Das Jubilä a 

Far, we RS NEN um der Myslowiter 
die verschiedenen chriſtlichen Vereine — Jungmännerbund, 600 glety: 6257, 8672, 13686, 17 628, 21541, 23 781, 7 Esche: 5 
Sungfeauenverein, enangeliicher Männer. und Sünglings- 24 722, 30 527, 44 106, 52581,. 61398, 61 387, 69.808, 5 


verein, evangeliſche Frauenvereine, dann die verſchiedenen 77 Re In der letzten Vorſtandsſitzung der Myſlowitzer Feuer- 
deutſchen Hilfsvereine, an denen ſich die e beteiligt 137.60 1 S JCͤͥͤͤ ABER wehr, welche unter der Leitung des Vorſitzenden Stadtrat 
hat. Vor dem Sarge folgten dann eine große Anzahl von 500 gloty: 2519, 4439 4860, 5031, 5121. 5676, 6075 Kozak ſtattfand, wurde über die Feier des 65⸗jährigen Stif⸗ 
Schweſtern, die von nah und fern erſchienen waren und 6597, 7829 11 986 11 369. 12 636 12 67 4 12 773 13 018. tungsfeſtes beraten. Die Feier foll am 17. und 18. Auguſt 
dann die Geiſtlichen. Der Sarg war mit Kränzen überfüllt 15490, 17114, 18 089, 18 273, 18 528, 18 642, 20 590, vor ſich gehen. Am 17. Auguſt ſoll eine Löſchübung mit an- 
und die einzelnen Vereine trugen noch ſelbſt ihre Kränze. 21 488 22 664. 25 946, 27 124, 27 1 425 27 628. ſchließendem Kommers ſtattfinden. Am 18. Auguſt frühmor⸗ 
Die Kinder trugen Blumen in den Händen, die fie der Ver- 29 290, 30 180. 30 240, 31 865, 36 445, 37 760, 40 080, gens it Weckruf, dann Begrüßung und Empfang auswärti⸗ 
ſtorbenen in die Gruft ſandten. Präſident Voß ſchritt im 40 924, 41421, 41518 42 332 45 119, 45 975, 50 264. er Vereine und Gäſte, anſchließend Feſtgottesdienſt mit 4 
Ornat hinter dem Sarge, begleitet von ſeinem Sohne und 50 605 51 000 51 7 40 57 094. 58 072. 59 085, 59 437. Einweihung der neuen Fahne. Nach dem Gottesdienſt findet 
gefolgt von den anderen Hinterbliebenen. Der Kirchhof war 60 530, 61874, 63 616, 64 956, 64997. 65 887. 68 8 Auszeichnung langjähriger Mitglieder der Wehr, ſo⸗ { 
dicht gefüllt. Paſtor Schiller hielt die Leichenrede und 68 969, 70 882, 71 499, 72 910, 73 864, 78 930, 76 516, dann ein Feſtumzug durch die Stadt ftatt, an welchen fih 1 
der evangeliſche Geiſtliche aus Schwientochlowitz widmete der 76 963, 78 378, 79 294, 79 972, 80 135, 80 263, 81 912, eine Tagung der Delegierten des Verbandes der Feuerweh⸗ 
Verſtorbenen auch noch herzliche Abſchiedsworte. Die Geift- 82 115 82 276, 82 653, 85 347, 89 545, 93 800, 96 646, ren der Wojewodſchaft Schleſien im Reſtaurant „Polonja“ 
lichen verabschiedeten ſich dann von der Verſtorbenen, indem 97 213, 98 021, 99 041, 99 789, 100 529, 102 761, 102 850, anſchließen wird. Am Nachmittag findet im Schloßgarten 
fie ihr Bibelworte nachſandten. 103 021, 103 486, 105 828, 105 889, 109 636, 114 842, ein Voltsfeſt mit Konzert ſtatt und am Abend in verſchie⸗ 


3 8 . 8 5 denen Lokalen Tanzvergnügungen. Die neue Fahne koſtet 
So zeigt ſich die große Anteilnahme an dem Hinſcheiden 114 860, 115 220, 115 416, 117730, 120 540, 122 238, ; h 3 
der Gattin des Präfidenten der evangeliſchen Landeskirche 121 311, 123 751, 125249, 126 218, 127 073, 128 084, 1600 Zloty und wird von der Firma M. Jendroſtowa in 


der Trauer, ſondern unter den Leidtragenden ob man veie 44e 970. 147231, 151820, 152225, 152383, 152 803, neue ung unn dend „o neue Geuerwepthelme werden ange- 
Personen anderer Belenntniffe, Anerkennung muß die Dä 189 554, 154 077, 154628, 155 251, 195685, 150 447, mut ein modernes i 
tigkeit der Polizei finden, die für muſterhafte Ordnung 157 051, 158 077, 160 537, 163 877, 164 525, 165 746, Bau begriffen, eine neue Motorſpritze iſt von der Kattowit⸗ 


; 5 1 5 icht im gering⸗ 168 657. 1701 5 8 zer Firma C. Miarczynſti angekauft worden und die Anfer⸗ 4 
ſorgte. Sie ſorgte dafür, daß der Leichenzug nich 9 Age 657, 170 104, 171 452, 173 759, 173 983. tigung für eine neue Karoſſerie für den Sanitätswagen der 
S % |. iſt der Firma A. Kwafnik in Kattowitz übertragen 


2 g worden. Zwecks Ankauf eines neuen Gerätewagens ſteht der 
Bielitz. f N N . Biala. IMyflowißer Magiſtrat in Verhandlungen. i * 
.. ͤ ͤᷣ̃ᷣ ' ̃ ͤ ͤ y ! Advokat, Dr. Groß, Senator. An Stelle des verſtorbenen 1 
Ein unſittlicher Stiefvater. Eine hieſige Bürgerin hei⸗ Senators Englisz in Krakau zieht Advokat Or. Groß in) ER K 
ratete im Jahre 1918 einen in Bielitz wohnenden Arbeiter. Biala in den Senat ein. Ein drittes Opfer des Mordes in * 


e e en Ba 5 95 — an Gefunden wurde ein Damenſchirm. Abzuholen wog | Eichenau. 
Vater im Weltkriege gefallen war. r Stiefvater ſuchte ſtrat, Zimmer 8. f PORN a 
bereits im Jahre 1921 ſeine ſepuellen Triebe an der älteſten Am Sonntag ſtarb als drittes Opfer des Mordes in 


387 — — Eichenau im Gemeindekrankenhaus in Rozdzin nach ſchwe⸗ 
Tochter, die damals 14 Jahre alt war, zu befriedigen. Er 4 2 5 Hildegard 
vergewaltigte dieſes Mädchen, als feine Mutter einige ge Kattowiß. ven Leiden, Frau Hildegard Sgezyrba. = 
ſchäftlichen Beſorgungen erledigte: Nach einiger Zeit erfuhr B li ö B 8 i 0 * 
die Mutter des Mädchens von der ſchamloſen Tat. Sie er⸗ eſchlüſſe des Bezirks ausſchuſſes Schwientochlowitz. N 


ſtattete jedoch keine Anzeige. Der Vorfall blieb Geheimnis! In der letzten Sitzung des Bezirksausſchuſſes in Kat. Die Vorbereitungen zum Staatsfeierta * 
der Eheleute. Der Wüſtling verfündigte ſich dieſer Tage towi wurde ein Vertreter zur Rekrutierungskommiſſiong Dieſer Tage fand a der ee * 


0 19 n 187 ſtatt, welche zum die Bes | über de 
11T7T17C00CCſſ0C0 ¼ JV ̃ ⁵⁵⁵⁵ TTT 
unſittlichen Stiefvater verhaftete. 5 redite in der Höhe von loty erteilt. . N 85 75 5 » „ 

15 i a N Beſtätigt wurde das Gemeindeſtatut, welches das Ver⸗ ee die Sitzung vom Gemeindevorſtehen 
Verloren hat Frau Sala Zieger wohnhaft am Börſen⸗ hältnis der Gemeindebeamten ſowie der Hinterbliebenen der Pollak. Den Vorſitz führte der Herr Vizeſtaroſt. Zu der 7 


5 Veſtätigt wurde der Gemeindebeſchluß der Gemeinde treter der deutſchen Vereine, und zwar die Herren Deut a y 
Einbruchsdiebſtahl. In den Kiosk der Eliſabeth Au- Siemianowitz betreffend die Zahlung für die Neuanlegung und Wod a. r B 
bieki auf der Rotenturmſtraße wurde ein Einhruch verübt, und Reparatur der Bürgerſteige. A Es wurde zunächſt ein Ehrenkomitee gebildet, welches 4 
wobel den Dieben 40 Flag Bargelb und Tabakwaren im Den Gemeinden Macetowie, loben, Moto. Wies ſich aus dem Staroſten Dr. Szalinſki, dem Vizeſtaroſten a 
Werte von 450 Zloty in die Hände fielen. Die polizeilichen und Kochlowitz wurde für das Budgetjahr 1929-30 die Ein. und dem Kreiskommandanten Mi erz wa zuſammenſetzt. * 
Nachforſchungen hatten Erfolg. In Verbindung mit dieſem hebung einer Gebäudeſteuer in Höhe von 5 Zloty von 1000] Es wurden dann noch mehrere Kommifjionen gebildet, und 


Den Gemeinden Nowa Wies, Kochlowitz und Siemiano⸗ devorſteher Pollak, Pfarrer Armbuſz, und den Herren 


genommen und den Gerichtsbehörden überſtellt. 
Betrüger. Ein hieſiger Textilwarenkaufmann W. hatte 


witz wird für das Rechnungsjahr 1929-30 die Einhebung einer Zbadekl, Rolnik und Gemeindeſekretär Regula, fer-. 
Baugrundſteuer in Höhe von 5 bezw. 6 Zloty von 1000, Gl. ner das Ordnungskomitee, Vorſitzender Herr M ier zwa, 
f 5 das Vergnügungskomitee, Vorſitzender Gemeindeſchöffe 

Kaminſki, das Sportkomitee, Vorſitzender Kaplan 
ſtatut von Mala Dombrowka und Siemianowitz beſtätigt, NUT ze, die Finanzkommiſſion, Vorſitzender Leiter des Fi? 5 
nanzamtes Sztmeczif und die Reviſionskommiſſion, 


5 Ueberdies wurden noch verſchiedene adminiſtrative An⸗ Kommiſſi hend d beauftragt, weitere Mitglieder 
Partie Waren für 1200 Zloty war in einem Falle abgeſetzt. gelegenheiten erledigt. 1 DE e Ei 5 91 8 e een een 
Die Käufer ſtellten ſich zur Zahlung nicht ein und waren Verkehrsunfälle. Auf der ul. Wofciechowskiego in a. Das Programm wird wie folgt feſtgeſetzt werden: 3 
auch nicht aufzufinden. Die eee dee der Po. lenze fuhr das Perſonenauto SI. 2927 in den Radfahrer Am 2. Mai, abends halb 8 Uhr findet ein Zapfenſtreich 
a DL n i ngen wurden Heinrich Lupierz hinein. Lupierz erlitt leichte Verletzungen durch den Ort ſtatt, an welchen ſich um halb 9 Uhr eine feier“ 
die Käufer ermittelt, die beim Kauf einen falſchen Namen an beiden Füßen. Das Fahrrad wurde vollftändig vernichtet. liche Akademie im Lokale des Heron Michalek, ulicn Bytom“ 
angegeben hatten. Es find dies die Angehörigen einer Fa- — Rudolf Grzywae aus Domb wurde auf der ul. 3:90 fla anſchließt. AR n; 
milie Sp. aus Byſtrai und Wilkowice, die verhaftet wurden. Maja von dem Kotflügel eines Perſonenautos erfaßt. Er Am 3. Mai iſt' morgens um 6 Uhr Weckruf. In der Zeit 
i | e erlitt Verletzungen an beiden Beinen, Nath Hilfeleiſtung imvon 8 bis 10 Uhr findet ein Hindernisrennen und ein Sta 7 


7 


T e e 
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fettenlauf der hieſigen Sportvereine ſtatt. um 9 Uhr wird ö 2 5 29 2 2 
aauf dem Marktplatz zum gemeinſamen Kirchgang angetreten. 
Am 10 Uhr iſt feierlicher Gottesdienſt in der katholiſchen 5 
Aund evangeliſchen Pfarrkirche. Nach dem Gottesdienſt findet f 5 


| 
ein Umzug und eine Defilade der Re ſtatt. Auf u 
Marktplatz löſt ſich dann der Zug auf, nachdem dortſelbſt eine 1 Sal 
Anſprache durch den Staroſten Dr. Szarlinſki gehalten Bisher 10 Tote, 30 Schwerverletzte geborgen. Fnrchtbarer 

worden iſt, in welchem die Bevölkerung auf die Bedeutung ı ’ Anblick der Trümmerſtätte. 

des Tages hingewieſen werden wird. Am Nachmittag üft Kon⸗ - j 
n. —zert im Garten des Reſtaurants Michalek und von 2 bis | Hal (Brabant), 17. April. Der Pariſer D-Zug ſtieß mit dritter Klaſſe wurden vollſtändig ineinander geſchoben. Auch 
de 6 Uhr Sportaufführungen der Sportvereine auf dem Sport: einem Güterzug zuſammen. Es gab Tote und Verletzte. einige Wagen des Güterzuges find völlig zertrümmert. 
ht platz. Während der Sportkämpfe wird Konzert ſtattfinden. Brüſſel, 17. April. Der Schnellzug Paris — Brüſſel, der Zurzeit läßt ſich die Größe des Unglücks noch nicht 
ll. 9 Abends um 8 Uhr finden dann in ſämtlichen Lokalen des bei Hal verunglückte, hatte infolge ſtarken Nebels eine un⸗ völlig überſehen, da ſich offenbar unter den Trümmern noch 


i Ortes Tanzvergnügungen ſtatt. .. „gewöhnliche Verſpätung. Kurz vor Hal, etwa 15 Kilometer weitere Verletzte befinden. Die beiden Wagen dritter Klaſſe 
in i Die Vereine haben bis zum 20. d. M. dem Leiter des von Brüſſel entfernt, ſteigerte der Lokomotivführer die ſollen ſehr ſtark beſetzt geweſen ſein. Die Trümmerſtätte bie⸗ 
t-  Ausführungsausfguffes, Herrn Gemeindevorſteher Pollak, 5 Zuggeſchwindigkeit überaus ſtark. Das überſchnelle Fahren f tet nach den letzten Berichten, der an Ort und Stelle entſand⸗ 
er ] zu melden, welche Darbietungen fie zur Feſtakademie und bei führte dazu, daß er das Halteſignal überſah und einem aus ten Korreſpondenten einen ſchrecklichen Anblick, Der Loko⸗ 
i⸗ ] den Sportaufführungen vorgeſehen haben, damit dann ein Lille kommenden Güterzug in die Flanken fuhr. Der Zufam- | motivführer des Paris Brüſſeler Zuges ſcheint wie durch 
n genaues Programm zu dieſen Veranſtaltungen a e war jo heftig, daß der Poſtwagen des Zuges Pa- ein Wunder dem Tod entronnen zu fein. Der Heizer des 
nit werden kann. 5 f ris- Brüſſel, der als erſter hinter der Maſchine fuhr, vor die Güterzuges iſt dagegen umgekommen. Die Toten ſind zum 
te ; Loolmotive geworfen wurde. Der darauf folgende Poſtwagen, Teil ſchrecklich verſtümmelt. Erſt fünf von ihnen konnten 


„„ 
Welt erzäntt.Sfere Stürme im atlanfühen Ozean. 


Ein Walfiſchfänger geſunken. 


London, 17. April. Ein engliſches Walfiſchfängerſchiff London, 17. April. Auf dem atlantiſchen Ozean herr- | Anker zu werfen. Sieben kleinere Schiffe ſind geſunken, doch 


ſchen gegenwärtig Stürme, die zu einer ſtarken Beeinträch⸗ ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen hierbei Menſchen nicht 


1— 
„ iſt mit ſeiner Veſatzung von 13 Mann öſtlich der Südſpitze e 0 55 ge RN 
5 des ſüdameritaniſchen Feſtlandes, in der Nähe der britiſchen tigung der Schiffahrt führen. Fünf Ozeandampfer ſind nach ums Leben gekommen. 


I,nſel Süd-Georgien, geſunken. Süd⸗Georgien iſt ein Haupt- New Yorker Berichten gezwungen geweſen, in den Häfen 


ſtützpunkt für den Walfiſchfang in den ſüdpolaren Gewäſ⸗ 0 


; | | ar | | > 5 / 305 ö > 1 N . 7 0 * 
* Derhaftung eines betrügerifchen | 925 Fine Papfälſchertz eulrale l Palis | 
Ei: Generaldirektors. 9 8 


je? Wien, 17. April. In Wien wurde der 35⸗jährige Br 
.... ß ̃ ,,, ], 
0 fein 32 jähriger Bruder 81 gmund verhaftet. Sie waren falſchergeſel cl 7 5 . W. r e in N 
{ 32: 9 9 2 * ( rue 2 — N j { x f 3 5 * 
ſt mit ihrem Schwager, dem 30⸗jährigen Kaufmann Ferdinand e wart bi 1 59 5 235 zehn 5 
Fleſch im September aus Budapeſt geflohen, nachdem die esse ‚οοοοοοοοοοοο%οο 


„„ 5 
„ beiden Brüder die „Filtex“-Werke um 300.000 Pengö ge N Hr : b = N 
- * 2: 5 + 1 ner. DE ; y D ; L + 3 2 — 2 
JJ JJV 
it. deneraldirektor große Warenmengen in ſeinem Privatauto omen der talieniſche Preſſefeldzu inge telt werd Gſterreich? 
t fortgeſchafft, durch Fleſch verkaufen laſſen und die Entnahme Ir Sn der Re Preſſefeldzug einge) 55 4 Wien, 17. April. ii a e 
i ö . Lerßucht, ; | me Sagen; Mittwoch im Schoße der chriſtlich⸗ſozialen Partei haben jo- 
FE SER N A 3 1. 3 3 wohl zu einer Klärung wie auch einer Verſchärfung der po⸗ 
„5 n 1 { BERN a le ang ende ee a ne Een: ch in litiſchen Lage geführt. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß neue 
1 e n ange Dockarbe en an er in a 85 we ” : c Verhandlungsverſuche mit der Oppoſition nach dem Diens⸗ 
n een „Europa“. Nee Mallnitz bei Sprottau ein ſchreckliches Unglück. Die 67 Jahre tagerfahrungen kaum Ausſicht auf Erfolg haben dürften 
ü une , de den dun ein nden ee ee e e 
. 7 N te 8 70 der Funken herab, der hre Kleider in Brand ſetzte. Die Frau 405 9 9 zu 10 r 
t Ozeandampfer „Europa“ eingedockt worden. Das Dock wird |... einen 8 l f 8 heute darauf rechnen, daß nunmehr ein Kampfkabinett zu⸗ 
n im Laufe des Mittwoch unter den 250 Tonnenkran der Werft lief einer Febekſäule gleich auf die Straße. Den herdeieilen- ſtande kommen wird. Die Leitung dieſer neuen Negierum 
0 * ee ae Voß verhohlt werden, damit die ausgebrann den Hausbewohnern gelang es jedoch nicht, die Flammen zu wird zweifellos einer der ce Werken eule es bis 
. VOB 8 „ ! 0 ick 3 . Ho I 5 e N 0 { 1 ; Pi 
[ten Seile, Platten, Spanten ufw. aus dem Schiff herausge⸗ Eaſticken die Fron teckrannze def lebendigem Led. herigen Bundeskanzlers Dr. Seipel übernehmen. Nach alle⸗ 
5 { ” nommen werden können. Die Arbeiten werden mehrere Wo⸗ N re dem, was ſchon jeit den erſten Kriſetagen über die Wahl 
„chen in Anſpruch nehmen. ! 2 3 dieſer Perſönlichkeit verlautete, dürfte es ſich ‘in erſter Linie 
1 id Be 1 ee RM. ei Mi ers, Fein 8 entweder um en bisherigen N Or. 
r N 4 5 5 ußenminiſters zu den Beſchuldigun⸗ Schmitz odr den bisherigen Finanzminiſter Dr. Kien⸗ 
n 7 Zum e gegen gen der Somjetregierung. Be henden, | ER 
15 1 ſlawien. e e in i London, 17. April. Im perſiſchen Parlament trat dern a N 
1 London, 17. April. Zu der neuen italieniſch⸗füdſlawi⸗ perſiſche Außenminiſter den VBeſchuldigungen der Sowjetre: | N 4 
ſchen Spannung berichtet def Verichterſtatter der a entſchieden entgegen und erklärte, daß die perſiſche ' Oi 4 
daß die ſüdflawiſchen Behörden die Beſchuldigungen der ita- Regierung an ihrer Politik der Neutralität und Freund⸗ | 9 0 
N 7 


luieniſchen Preſſe ruhig beurteilen. Die en Regie- ſchaft mit Afghaniſtan und ſeinem Volke feſthalte. Das 

rrlaung bedauere dieſen Vorfall beſonders deshalb, weil er un⸗ ſchließe aber nicht aus, daß Perſien Schritte ergreifen müßte, Die meiſterſchaft der A-Rlaffe. 

n mittelbar nach der Zuſammenkunft zwiſchen Muſſolini ng ie ein Uebergreifen der afghaniſchen Kämpfe auf perſiſches Am Samstag er er findet die 1015 Runde 
Chamberlain in Florenz und den im Anſchluß hieran Süd- Gebiet zu verhindern. 6 der Meiſterſchaft der A-Klaſſe ſtatt, wobei ſich folgende 


Bar", 
au | : N Mannſchaften gegenüberſtehen: 
beco dee OOOoeeeeeeseeseeseeseseseeeeeeeoeeeee 6 B. B. Sportverein S. C. Hakoah. 


GLICK ROMANVON MAX DU RR | Leuten werden angezogen, daß man nicht mehr im eigenen” Dieſes Spiel finedt Sonntag, um halb 5 Uhr auf dem 
2 ’ BBSV.⸗Platz ftatt und dürfte das intereſſanteſte der dritten 


13 A ‚ Haufe ficher iſt.“ 2 
5 —ĩ— oe f Frau Thusnelda hatte inzwiſchen wieder ihren gewohn- | Rnude ſein. Der BBSV. und die Hakoah lieferten einander 
8 N eee ten Platz im Lehnſtuhl eingenommen. Sie wär keine Freun ſeit jeher hochintereſſante Kämpfe, wobei es immer äußerſt 
„ DREI a din vont langen Stehen, auch hatte ſie völlig das ſeeliſche knappe Reſultate gab. Dieſe Kämpfe dürften nun durch das 
1 i 8 AGEM Gleichgewicht wiedergewonnen, nachdem der Gemahl ihr die neuerliche Erſtarken der Hakoah eine Wiederholung finden. 
r Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle | ſüße Rache in Ausſicht geſtellt hatte. . Die Einſtellung der Jukrzenkaſpieler hat die Hakoahmann⸗ 
11 . RER, a) Reg' dich nicht auf, Auguſt, reg' dich nicht auf. Die Auf⸗ ſchaft zu einem unſerer ſpielſtärtſten Teams werden laſſen, 
R ben in Be 3 laut und lebhaft & ng Koh der Geſundheit.“ Nach erf j wodurch ſie begründete Ausſichten hat, in dieſem Jahre in 
derte Männer, die Goch und Weite abgelegt katze aut. Ohne ſcch weiter um ihren Seren und Gebieter zu beküm, dor E pilongumn der alolaſſe zu ftefen, Da au ber 
bloßen Armen und bloßem Nacken fande ae 5 Fa mern, begann fie ſich in die ſoeben erſchienene Morgenzeitung De. den ſonntägigen Hegner kennt, dürfte es zu einem 
A 0 Verne Srmnsnrehengen le SE ODE OEM 1 8 W \ Jan ung ſcharfen und abwechſlungsreichen Kampf kommen, deſſen 
. blau 8 Pa 5 0 e 8 100 8 Ka welchem das zu 5 a 905 8 15 Ausgang ganz ungewiß iſt. Das Spiel leitet Schiedsrichter 
1 En S ierte me er 725 gehe 9. e krauten ſich hinter \ Von unten her wur ärm größer. Dassheftige, Blahut. Das Spiel dürfte mit Rückſicht auf das vorhergehen⸗ 
l 0 hren, netzten die ſchwieligen Hände, ſchnupften und re Deahy Getrappel ſchwerer genagelter Stiefel hallte vom de Meiſterſchaftsſpiel Sturm —Koſzarawa einen Maffenbe- 
13 rieten anjchginend, wie ſie den Rieſenleib am beiten von ſei⸗ Pflaſter wieder und es ertönten vielſt'mmige, anſeuernde, in ſuch aufweiſen. 
een Lager herunterholen könnten. gleichmäßigen Zwiſchenräumen ſich wiederholende Rufe: „Ho D. F. C. Sturm — K. S. Kofzaramg, Zywier, N 
1 Allmählich ſammelten ſich noch mehr Neugierige, 2 ruppl Ho — rupp! f beſtreiten das Vorſpiel für den Kampf BBSV. — Hakoah 


l 1 2 Biggänger von allen Ecken, die mit Intereſſe dem Beginn des, Effinger ging fortwährend unruhig umher und zog ſor⸗ um 2.30 Uhr auf dem BBSV. Platz. Es treffen hier zwei 
erkes entgegenſahen und ehrfürchtige Blicke bald auf den genvoll die Stirn in Falten. So oft das Haus unter dem rud- gleichwertige Gegner aufeinander, von denen Sturm bereits 


\ eee großen Kaſſenſchrank, bald auf das Haus richteten, weiſe ausgeführten wuchtigen Heben und Herablaſſen des mehr Spiele ausgetragen hat und daher die ausdauerndere 
„ ar beſtimmt war, dieſes nützliche und wohltuende Möbeljtüd Schrankes erzitterte, zuckte er nervös zuſammen. ) l Mannſchaft ſein dürfte. Ein ganz knapper Sieg Sturms 
1 zunehmen. 0 b f a Es war eine kleine Pauſe in der Arbeit eingetreten, die dürfte der gegenſeitigen Spielſtärke entſprechen. Das Spiel 
1 Te Auch Herr Effinger beob chtete durch das geöffnete Fen- Männer wiſchten ſich den Schweiß von der Stirn und betrach⸗ leitet Schiedsrichter Goldberg. i 
4 5 das Gebaren der Männer. Aber da er bemerkte, daß die teten mit liebevollen Blicken das Objekt für die Entfaltung | Bialski K. S. — S. V. Biala⸗Lipnik, 

4 Blicke zu ihm heraufflogen, zog er ſich ärgerlich zurück. ihrer Kräfte. Dann aber ging es von neuem an: „Achtung! ſpielen wahrſcheinlich bereits am Samstag um 4.30 Uhr 
5 Seine Naſenflügel zitterten vor Entrüſtung. Gebt Achtung! Ho — ruppl Ho — rupp!“ Noch einmal: Und auf dem BKS. ⸗Platz. Biala⸗Lipnik ſollte das Spiel in der 
7 „Gott“, ſagte er, „wie ſind fie dumm und einfältig, alle noch einmal! 8 a, (Taſche haben, doch iſt bei erſatzgeſchwächter Mannſchaft auch 


die Leute. Was ftehen fie und ſehen herauf, als ob der Kaſſen cht zum Aushalten wars. 
ſchrank dem Effinger gehörte. Sie werden alle glauben, er ge⸗ „Gib mir Baumwolle, Thusneldal Gib mir Baum⸗ 
höre wirklich mir. Sie werden meinen, es ſei viel Geld, un- wolle!“ rief Effinger unwillig, „daß ich mir die Ohren ver- 
geheuer viel Geld im Haufe, und es tft mir ſehr unangenehm, ſtopfe. Es iſt doch etwas Fürchterliches mit den Leuten, 


eine Ueberraſchung zu Gunſten des BKS. möglich. Biala- 
Lipnik könnte weitere Punktverluſte nur ſchwer aufholen 
und wird daher diesmal alles daran ſetzen, gut abzuſchneiden. 
| use Da der BS. den Vorteil des eigenen Platzes für ſich hat, 
iR we fie das meinen. Sie könnten leicht auf dumme Gedan⸗ 95 ſie meinen, ſie müßten ſchreien, wenn ſie was ſchaffen.“ wird auch dieſes Spiel einen dee 9 8 
Ei. en kommen, die Leute, die ſchlechten Elemente unter den a . 1 Fortſetzung folgt. Spielleiter Poſner. * 


* 
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gleich 1 ſchw. Frank für 100 Kilogramm. Die Zollermäßi⸗ 


2 gung gilt für den Zeitraum vom 1. Februar bis 30. April 
n O swirt d t 1 d. J. und für Saatkartoffel, die für das Territorium der 

9 Schweiz zu nachſtehenden Bedingungen verkauft werden. 
f a) der Frachtbrief muß ausdrücklich die Bezeichnung 


f 
f 38 DIR: metern, die Einnahmen aus Steuern und Abgaben für Er⸗ „Saatkartoffel“ tragen. s . 
Die P olniſch⸗rumäniſch en haltung und Verwaltung der Straßen von 42 verſchiedenen b) Zu jeder Sendung muß eine beſondere Beſcheinigung 


7 Länder: 3 f en. Diele Ta ſin © erſte beigefü den, aus der hervorgeht, daß die Kartoffel am 

andels beziehungen. Ländern der Welt darſtellen. Dieſe Tabellen ſind der erſte beigefügt werden, aus ) 4 lan 

5 45 h g Verſuch, um die auf die Automobilinduſtrie und ihre Ent⸗ Felde als Sadttartoffel begutachtet wurden. Dieſe Beſchei⸗ 
Erklärungen wicklung bezüglichen Zahlen zu vergleichen. Bekanntlich wur- nigung iſt dem Schweizer Zollamt vorzulegen. a 

des Präſidenten der polniſch-rumäniſchen Handelskammer. de die Internationale Handelskammer vom vorjährigen; c) Das Anſuchen betreffend die angeführte Zollermäßi⸗ 


Weltmotorkongreſſe in Rom aufgefordert, unter den einzel- gung iſt an die Schweizer Generalzolldirektion in Bern bis 
nen Intereſſenten⸗Organiſationen einen internationalen ſpäteſtens 31. Mai d. J., verſehen mit folgenden Belegen 
Wettbewerb zu veranſtalten, der ſeſtſtellen ſoll, welches das vorzulegen: 17 


Der Präſident der polniſch⸗rumäniſchen Handelskammer, 
Ing. Jerzy Iwanowski, empfing dieſer Tage einen Mitar⸗ 
beiter des vumäniſchen Blattes „Argus“, demgegenüber er 


8 . he 3 beſte Syſtem der ſogenannten „Containers“, d. i. fpeziellen ! 1. die derzeitigen Zollquittungen, 
8 ö j 30 len j 9 ſog 1 7 ’ pez 1 5 8 5 
j 5 5 f e u Sa * 2 BEER e ſich für den durchgehenden Warentransport ohne Umladung! 2. eine Namenslifte der Abnehmer. 
und innen u. u. Ne folg 8 l Dieje Zollermäßigung kann für Saatkartoffel ohne Rück⸗ 


Es ſind berei 
polniſch⸗rumäniſche Handelskammer zu organiſieren, aber 
erſt jetzt ſind dieſe Verſuche dank der energiſchen Zuſammen⸗ 
arbeit der Organiſatoren mit der rumäniſchen Geſandtſchaft 


5 zel per Automobil, Eiſenbahn und Schiff eignender Wagen iſt. 
2 e ee e die Hie Fachmänner fegen uz der Farbe decdes Welt, | fit auf das Urſprungsland gewährt werden. Die Mitglieder 
(bewerbes bereits an und haben einſtimmig anerkannt, daß der „Vereinigung ſchweizeriſcher Verſuchs- u. Vermittlungs⸗ 
vor allem klar gemacht werden muß, wie ein ſolcher Wagen — — für ee ſind 8 I ee 
fe 2 f 5 ausſehen ſo 655 5 ürfni i mögli en toffel von der Verpflichtung, die nehmerlif einzurei⸗ 
. eee STEHE ee edel ach 0 en Ae bonee 2 chen, befreit. 555 a 
ke tt" ek "amd Han- Typen dieſer Wagen mit einem Ladegewicht von 1.5 und 4 Ri 
del na 2 8 a len ee be e 7 Tonnen in der nachſtehenden äußeren Ausdehnung zur Neues franzöſiſches Eiſenſchrot⸗ſtontin⸗ 
Stveife für de rumeniſch⸗polniſche © Grundla 2.25 m Länge, 2.10 m Breite und 
trifft, ſo kann man behaupten, daß unſere Erwartungen 310 38 genommen, . m 5 5 SR gent für Polen. 
noch übertroffen worden find. ä Breite wur 210 in ele für den welten Sun act e. . Fur Das zweite Duartal d. 3. hat Foankreich für bie 
Eines der größten Hinderniſſe, die der Entwicklung der n ae m Höhe für den zweiten Typ a Ausfuhr nach Polen ein Kontingent in Höhe von 9000 To. 
gewicht von 4 Tonnen. — \ Eiſenſchrot feſtgeſetzt. Das Kontingent für das erſte Quar⸗ 


Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen Polen und Rumänien im; i ie 
Wege ſtehen, iſt die geringe gegenfeitige Kenntnis der Märkte g f tal d. J. das ſich ebenfalls auf 9000 To. belief wurde von 
und Handelsgebräuche ſowie die Schwierigkeit, el ‚Rreditprobleme der Oſtſeeſtaaten. Polen vollſtändig erſchöpft. Es iſt anzunehmen, daß die ſes 


„ 


—— — 


nen in Kredit- und Transportfragen zu erhalten. Aus die⸗ Von den Induſtrieländern, denen an einer Abſatzför⸗ auch im laufenden Quartal der Fall ſein wird. 

ſem Grunde iſt die polniſch-vumäniſche Handelskammer in derung nach dem Oſten liegt, hat zuerſt Schweden das Er- 25 25 

erſter Linie bemüht, dieſe Mängel zu beſeitigen. Rumänien portkreditgeſchäft in größerem Umfange aufgenommen. Be- Bör en 

beklagte ſich des öfteren, daß es aus dem Handelsverkehr ſonders gelang es ihm, gegen teilweiſe ſtaatliche Ausfall. N 

mit dem benachbarten Polen allzu geringe Vorteile ziehe, bürgſchaft die Ausfuhr von Molkereimaſchinen, Saaten und 8 Warſchau, den 16. April. 


jedoch auch Polen hat ſeinerſeits in dieſer Beziehung nicht Zuchttieren nach Eſtland und Litauen, weniger nach Lett.“ New Dort 8.90, London 43.29, Paris 34.84, Wien 125.24 
weniger zu beklagen. In einigen Monaten des Jahres land zu entwickeln In den baltiſchen Staaten ſelbſt, deren Prag 26.39 Italien 46.71 Schweiz 171.68, Holland 358 20 
1928 war die Bilanz des bonſemehr ins gewicht gefallen Snduftrialifterumg immer noch zunimmt, iſt der Gedanke, Belgien 123.85. ; Er 
dels für Polen paſſiv, was umſomehr ins Hewicht gefallen das Exporttreditgeſchäft aufzunehmen, nicht neu, es ſtieß Dollar in Warſchau 8.92. Tendenz unbeſtändig. 
iſt, als der Wert der rumäniſchen Einfuhr für die polniſche ‚aber auf Kapitalſchwierigkeiten, die überhaupt dem ganzen Zürich. Warſchau 58.25, New Pork 5.1952, London 25.21 
Sozialwirtſchaft weit geringer iſt als der Wert der polni⸗ Oſten ihren Stempel aufdrücken. Dennoch hat jetzt in Eſt⸗ Paris 20.29, Wien 73.95, Prag 15.37, Italien 27.20, Bel 
ſchen Einfuhr nach Rumänien. Falls die Verdrängung Po- land der Heſchäftshunger den Ausſchlag gegeben, und ein gien 72.15, Budapeſt 90.54, Helſingfors 13.—, Sofia 3.75 
lens vom rumäniſchen Markt lediglich die Folge der ſich Geſetzvorſchlag über die Bildung eines ſtaatlichen Garantie- Holland 208,62, Oslo 138.57, Kopenhagen 138.52, Stock. 
ſtändig entwickelnden Induſtrie Rumäniens ſein würde, fonds für den Exportkredit wird in Tallinn ausgearbeitet, holm 138.80, Spanien 77.05, Bukareſt 308.— Verlin 123/18; 
dann wäre dies eine natürliche und für Polen, als ehrlichem wobei der unvermeidliche Streit für und wider dieſes Pro“ Belgrad 9.12. 1 ; 
Nachbar, ſogar erfreuliche Erſcheinung. Leider aber ſind jekt in der eſtniſchen Preſſe feinen Niederſchlag findet. Der! 


die Gründe für den Rückgang der polniſchen Ausfuhr nach. Entwurf ſieht eine budgetmäßige jährliche Bewilligung von! 2 
Rumänien auf anderen Gebieten zu ſuchen. Es dürfte ge Millionen E. Kronen vor, aus denen den Exporteuren dA 10 ö 
nügen, an die gleichzeitige Steigerung der rumäniſchen Ein- eine ſtaatliche Kreditſicherung bezw. Ausfallbürgſchaft bis zu 5 0 
fuhr nach Deutſchland hinzuweiſen. 4 * (75 Hundertteilen gewährt werden ſoll, bei neunmonatiger 

Die Aufgabe der gemiſchten polniſchrumäniſchen Han. Harantiebefriſtung, die bei entſprechender Besicherung der ; Donnerstag, den 18. April, 


delstammer, als einem Inſtitut ſozialen Charakters bejteht | Wechſel aber auch bis zu drei Jahren verlängert werden Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.55 
in der Beſeitigung aller Schwierigkeiten, welche weniger na- kann, Es muß abgewartet werden, ob der Rogierungsvorſchlag Kammermuſtkkonzert. 20,00 Konzert der Kapelle der Staats- 
türlichen Gründen entſpringen, ſondern auf gegenſeitige Bor- die erforderliche Wiligung durch das Parlament finden polizei. 21.15 Uebertragung aus Wilno. 22.20 Tanzmuſik. 
urteile und Mißverſtändniſſe zurückzuführen ſind. Ich hoffe] wird; dieſe iſt als wahrſcheinlich anzunehmen. In Frage | Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenkonzert 
daher, daß die Tätigteit der polniſch rumäniſchen Handels kommt die staatliche Ausfallbürgſchaft hauptſächlich für ver⸗ 17.55 Nachmittagstonzert aus Warſchau. 20.05 Abendtonzert 
kammer in hohem Maße zur Beſſerung der Beziehungen ſſtärkte Exportlieſerungen nach den Nachbapſtaaten Lettland, aus Krakau. 22.30 Tanzmuſik. \ 
zwiſchen den beiden benachbarten Ländern beitragen wird.“ Litauen, Rußland und Polen. } Breslau. Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungskonzert. 
Br Te In Lettland tragen fih maßgebende Wirtjhaftstreife) 18:00 „Bitder aus Ungarn“. ie am 
; 1 in mit ähnlichen Gedanken. Zum Teil iſt das Exportkreditge⸗] Literatur.“ 19.50 „Wo bleiben unſere Steuern Mas, 5 
eee „ in ſchäft in Lettland ſchon verwirklicht, 8 inſofern, als nolt Bronnen: „Einführung in das Sendeſpiel des Abends“. 
8 ; N die Staatsbank den für Rußland arbeitenden lettiſchen 20.25 Michael Kohlhaas. Nach Heinrich von Kleiſts, Novelle 
Geſtern begannen im Warſchauer Verkehrsminiſterjum] Induſtriellen ſeit einiger Zeit namhafte Kredite einräumt, für den Rundfunk, bearbeitet von Arnolt Bronnen. Muſit 
die Beratungen der itnernationalen Eiſenbahnkonferenz, faber auch den Importeuren von ruſſiſchen Waren Wechſel⸗ von Theo v. Mackeben. 22.30 Tanzmuſik. 0.30 Nachtkonzert. 
welche ſich mit den Vervollſtändigungen und Aenderun-diskont gewährt, weil ſonſt das ruſſiſche Geſchäft in "Lett: Berlin. Welle 475: 16.30 „Stern überm Haus“, Gedichte 
gen des Warentarifs, der den direkten tſchechoſlowakiſch— land (auf Grund des ſeit anderthalb Jahren wirkenden von Fritz Diettrich. 17.00 Madrigale. 18.10 Die Sportſchau 
polniſch⸗ſowjetruſſiſchen und öſterreichiſch-polniſch-ſowjetruſ⸗ Riga⸗Moskauer Handelsvertrages) nicht, jedenfall lange des Monats. 18.35 „Techniſche Ergebniſſe der Reichstagung 
ſiſchen Verkehr regelt, befaſſen wird. Die Konferenz wurde nicht im gegenwärtigen Umfange, möglich würde. Immer⸗ über Wohnungsbau Wirtſchaft. 19.00 „Heutige Apparat» 
von dem Direktor des Tarifdepartoments Kolakowski er- hin, eine Ausfallbürgſchaft liegt in dieſem Falle nicht vor Typen“. 19.30 Einführung zu der nachfolgenden Sendeoper. 
öffnet, worauf der Vorſitzende der Delegation der ſowjet⸗ und es iſt auch noch fraglich, ob Operationen dieſer Art in 20.00 „Die Afrifanerin“, Oper von Giacomo Meyerbeer. 
ruſſiſchen Eiſenbahnen, Ing. Lagutin, den Vorſitz übernahm. nächſter Zeit in Lettland aufgenommen werden ſollen. Zum Danach bis 24.30 Tanzmuſik. f 
An der Konferenz, die etwa zwei Wochen dauern wird, neh⸗ Teil hängt die Löſung dieſer ſtaatswirtſchaftlichen Aufgabe Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 
men außer den polniſchen, tſchechoſlowakiſchen, ſowjetruſſiſchen vom Erfolg der Außenktveditverhandlungen ab, die einſt⸗ Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke 16.30 Nachmittagskonzert. 
und öſterreichiſchen Delegierten zwei Vertreter der deutſchen weilen hier noch nicht in ein konkretes Stadium gerückt find. | 17.30 Serbiſch⸗kroatiſcher Sprachkurs. 17.45 Oeutſche Preſſe⸗ 
Eiſenbahn teil. 8 8 ’ nachrichten. 17.55 5 Sad Bürgermeiſter Karl 
We g ö R. Fiſcher, Hablonz a. N.: Nordbömiſche Sagen und Legen⸗ 
2 / | Ausfuhr von Saatkartoffeln in die 86 Minuten für die Frau. Caroline Schön, Prag: 
Internationale Handelskammer. Schweiz. Alte Möbel und ihre Verwendung in der Wohnung. 19.30 
Die internationale Handelskammer ergänzte in der. Die Handelskammer Kattowitz gibt den Intereſſenten Symphoniſches Konzert: Tſchechiſche Philharmonie. 21.40 Er⸗ 
letzten Zeit ihre Arbeiten auf dem Gebiete des Automobil- in Angelegeſtheit der Ausfuhr von Saatkartoffeln in die innerung an Byron. 22.20 Schallplaktenmuſik. \ * 
verkehrs durch eine Studie von außerordentlichem Intereſſe Schweiz folgendes bekannt: f Wien. Welle 519.9: 11,00 Vormittagsmuſik. 16.00 
für alle an der Automobilinduſtrie intereſſierten Kreiſe. Es Die Schweizer Generalzolldirektion in Bern hat einen Nachmittagskonzert. 17.35 Bericht für Reiſe und Fremden⸗ 
handelt ſich um ſtatiſtiſche Tabellen, welche die Anzahl der ermäßigten Zollſatz für die Einfuhr von Saatkartoffeln ge⸗ verkehr. 18.30 Stunde der landwirtſchaftlichen Hauptkörper⸗ 
Automobile, Laſtwagen uſw., die Länge der Straßen in Kilo- nehmigt. Die Ermäßigung des Zollſatzes beträgt 50 Proz., ſchaften. 20.05 Opernfragmente. Danach: Jazzband. 
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